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John Bytheway: 00:00:07 Hallo, liebe followHIM-Freunde. Wir sind wieder da mit

einer weiteren Folge von „Thoughts to Keep in Mind“. Wir haben Dr. Ross

Baron wieder bei uns. Das heutige Thema lautet: „Gedichte im Alten

Testament“. Vor Jahren hätte ich noch gedacht, es gäbe keine

im Alten Testament keine Poesie gäbe, denn wenn ich an Poesie denke,

habe ich für heute eines geschrieben. Möchtet ihr es hören? Wälder sind

grün, Wüsten sind karg. followHIM ist gesegnet, Dr. Ross

Baron bei uns zu haben. Denn genau das ist für mich ein Gedicht: Es hat Reime, es
hat einen Rhythmus.

Hank Smith: 00:00:43 Ich glaube nicht, dass sich „Baron“ auf „barren“ reimt.

John Bytheway: 00:00:46 Es wird anders geschrieben.

Hank Smith: 00:00:47 Ah…

Dr. Ross Baron: 00:00:48 B-A-R-R-E-N und B-A-R-O-N. Das weiß ich zu schätzen.

John Bytheway: 00:00:52 Das hat diesen Rhythmus und diesen Reim. Und wenn ich an Poesie denke, dann ist es genau das, 

was mir in den Sinn kommt. Wir sprechen von etwas anderem, wenn
wir über Poesie im Alten Testament sprechen. Stimmt das?

Dr. Ross Baron: 00:01:02 Das ist richtig. Ich fühle mich durch dieses Gedicht jedoch geehrt, John. Danke
dir.

John Bytheway: 00:01:07 Danke. Die Wüsten werden wie Rosen erblühen, wenn du hier bist.

Hank Smith: 00:01:11 John, ich muss dir beibringen, wie man mit KI Gedichte schreibt. Du musst das nicht mehr selbst 
machen.

John Bytheway: 00:01:17 Hey, Chat, schreib mir ein Gedicht über Ross Baron.

Dr. Ross Baron: 00:01:19 Ich habe tatsächlich ein KI-Gedicht für meine Frau geschrieben, aber ich glaube, ich habe es noch 

nicht erwähnt.

Und sie meinte: „Ich bin so gerührt. Das ist so …“ Sie weint.
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Hank Smith: 00:01:29 Oh Mann.

Dr. Ross Baron: 00:01:29 Ich dachte nur: „Oh nein.“ Jedenfalls habe ich dann natürlich reinen Tisch gemacht, und sie war 
nicht gerade begeistert. Ja.

Hank Smith: 00:01:36 Damit fängt man wahrscheinlich an. Na ja, wir lieben Kathleen.

John Bytheway: 00:01:42 Auf jeden Fall. Nun, ich würde gerne die ersten Absätze unter

„Gedanken, die man im Hinterkopf behalten sollte“ im Handbuch vorlesen. Dann lassen wir Ross

das Wort übernehmen. „In den Büchern des Alten Testaments von Genesis bis

Esther finden wir hauptsächlich Geschichten – erzählerische Berichte, die

historische Ereignisse aus einer geistlichen Perspektive schildern. Noah baute eine Arche,

Mose befreite Israel, Hanna betete um einen Sohn und so weiter. Ab dem Buch Hiob finden wir einen 

anderen Schreibstil. In diesen

Büchern griffen die Verfasser des Alten Testaments auf poetische Sprache zurück, um

tiefe Gefühle oder bedeutende Prophezeiungen auf

einprägsamer Weise auszudrücken. Wir haben bereits einige Beispiele für

Lyrik gesehen, die in den historischen Büchern des Alten

. Ab dem Buch Hiob werden wir noch viel

davon sehen. Die Bücher Hiob, Psalmen und Sprüche bestehen fast

fast ausschließlich aus Poesie, ebenso wie Teile prophetischer Bücher wie Jesaja,
Jeremia und Amos.

00:02:36 Da sich das Lesen von Lyrik vom Lesen einer Geschichte unterscheidet, erfordert das Verstehen oft 

einen anderen Ansatz.“ Ross, gib

uns doch ein paar Anregungen, wie wir den Sinn der Gedichte im Alten Testament
. Sie müssen sich nicht reimen wie mein Einführungsgedicht.

Dr. Ross Baron: 00:02:51 Ja, ich hatte eigentlich vor, den gesamten Podcast in Reim und Versmaß zu halten, habe mich 

dann aber dagegen entschieden. Die Bücher Hiob, Psalmen, Sprüche und

Prediger gelten typischerweise als die poetischen Bücher.

Dann wird das sogar noch weiter aufgeschlüsselt, und auch in der Einleitung wird das

ebenfalls unterteilt. Das Buch Hiob, die Sprüche und das Buch Kohelet werden

eher der sogenannten Weisheitsliteratur zuzuordnen,

die sich mit tiefgründigen philosophischen und theologischen Fragen auseinandersetzt und

diese zu erörtern. Die Psalmen hingegen, Jesaja

und Amos als prophetische Bücher an. Vielleicht ist Jesaja der

Inbegriff eines Propheten im Alten Testament.

Ich wollte diesen Auszug aus der „Liahona“ vom August 2026 vorlesen. Das ist

Elder Dale G. Renlund. Das ist gerade erschienen. Zitat: „…das Buch der

Psalmen im Alten Testament diente als das alte Gesangbuch

für Gottes Bundesvolk.“ Das Buch der Psalmen, das alte

Gesangbuch, „das offenbart, was sie für Jehova empfanden und welche
Beziehung zu ihm.“ Weiter geht’s.

00:04:02 „Im Kern dreht sich das Buch der Psalmen stärker um Jesus Christus – und wird im Neuen 

Testament häufiger zitiert –

als jedes andere Buch des Alten Testaments. Die Eigenschaften Jesu
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, insbesondere seine Barmherzigkeit und Gnade, werden immer wieder hervorgehoben.“ Zitat Ende. 
Das Buch der Psalmen ist wahrscheinlich das poetischste, ebenso wie Jesaja. Die Sprüche sind 
klassischerweise das, was wir Aphorismen nennen, also weise Sprüche. Das Buch Kohelet ist 
poetisch, arbeitet mit reichhaltigen Bildern und stellt einige sehr schwierige Fragen. Das Buch Hiob 
enthält einen erzählerischen Teil. Die ersten beiden Kapitel und das letzte Kapitel sind erzählerisch, 
aber der gesamte Mittelteil gleicht einem langen hebräischen Gedicht, das zwischen Hiob und 
diesen drei – ich setze das mal in Anführungszeichen – „Freunden“ hin und her wechselt. Im 
Zitierindex der Heiligen der Letzten Tage, den ich, wie ihr wisst, sehr schätze und der unter 
scriptures.byu.edu zu finden ist, werden Schriftstellen mit Ansprachen der Generalkonferenz, dem 
„Journal of Discourses“ und den Lehren des Propheten Joseph Smith verknüpft.

00:05:07 Man kann dort auch auf einen Blick sehen, welche Bücher aus einem bestimmten Werk am 
häufigsten zitiert werden. Ich dachte mir: Okay, ich schaue mal beim Alten Testament nach – bei 
den Generalautoritäten in Generalkonferenzansprachen, im „Journal of Discourses“ und in den 
Lehren des Propheten Joseph Smith. Das am häufigsten zitierte Buch aus dem Alten Testament ist 
das Buch Jesaja. Das dürfte wohl die meisten nicht überraschen. An zweiter Stelle folgt das Buch 
Genesis. Und an dritter Stelle steht das Buch der Psalmen. Das hat mich tatsächlich überrascht. 
Jesaja auf Platz eins, dann das Buch Genesis, dann die Psalmen. Wir wissen, dass Nephi in 2 Nephi 
11 sagt, dass Jesus von Nephi, Jakob und Jesaja gesehen wurde – drei Augenzeugen. Das ist einer 
der Gründe, warum Nephi Jesaja so häufig und ausführlich zitieren möchte: weil er ein Zeuge für 
Jesus Christus ist. Ich finde, wie passend, dass Jesaja an erster Stelle der Zitate steht. Das Buch 
Genesis, das die Grundlage für den Bund mit Abraham legt, der ganz auf Jesus Christus hinweist, 
und in dem auch Josef vorkommt, der als Vorbild für Christus nach Ägypten verkauft wurde, steht 
an zweiter Stelle der Zitate.

00:06:18 Im Kern konzentriert sich das Buch der Psalmen mehr auf Jesus Christus als jedes andere Buch des 
Alten Testaments. Wie beeindruckend ist es doch, dass Propheten und Apostel aus Jesaja, Genesis 
und den Psalmen zitieren, die alle auf Jesus Christus hinweisen. Ich fand das ziemlich spannend und 
interessant.

John Bytheway: 00:06:36 Als wir das vor vier Jahren durchgingen, war für mich einer der
Aha-Momente für mich, einige der Schlüsselmomente des Erlösers zu betrachten, während er die 
Ereignisse seines Sühneopfers durchlebte, und mir Psalm 22 und Jesaja 53 anzusehen und zu 
denken: „Wow, wow, wow, wow, schau dir all diese Zusammenhänge an.“ Als du sagtest, dass diese 
Stellen am häufigsten aus dem Alten Testament zitiert werden – Jesaja an erster Stelle, die Psalmen 
an dritter –, dachte ich: Ja, das ist das zentrale Ereignis, das Sühneopfer. Ich weiß nicht. Und wenn 
man einfach diese Psalmen liest, die mit „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen
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mich?“ Da denkt man sich: Wow, hier zitiert Jesus aus dem Gesangbuch – in Gethsemane und 
am Kreuz.

Dr. Ross Baron: 00:07:17 Nein, das ist wunderschön. Was ich noch ansprechen möchte: Die Psalmen 113 bis 118 sind 

ihrer Überzeugung nach die

Lieder, die sie beim Passahfest gesungen hätten. Die Psalmen 113 bis

118 gelten als die Halal, die sie gesungen hätten. Und sie

hätten die Psalmen 113 und 114 vor dem Hauptteil des

Mahl. Und dann die Psalmen 115 bis 118 nach dem Mahl, und dann

sangen laut Matthäus ein Loblied, bevor sie nach Gethsemane gingen

Matthäus. Aller Wahrscheinlichkeit nach handelte es sich dabei um die Psalmen 115, 16, 17, 18 oder

ein Auszug daraus. Was wir außerdem beachten sollten,

beachten sollten, ist, dass zwei der Zitate, die Jesus und die

Evangelisten anführen, aus diesen Passagen in Psalm 118 stammen. Eine lautet:

der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum Eckstein

Eckstein geworden. Das steht in Psalm 118. Und der triumphale Einzug. Gesegnet
der, der im Namen des Herrn kommt.“

00:08:21 Das steht in Psalm 118. Das wird nicht nur beim triumphalen Einzug wiederholt, sondern auch, als 

Jesus zu ihnen spricht und sagt: „Wir trinken keinen

Wein trinken, bis ihr sagt: Gesegnet sei, der da kommt im

Namen des Herrn kommt.“ Er greift auf diese alten Bundeslieder

Hymnen an, die bei ihnen Anklang finden – vielleicht nicht ganz so sehr

bei uns, weil wir mit dem Buch der Psalmen nicht so vertraut sind.

Als du über Psalm 22 und Jesaja 53 gesprochen hast, denke ich, dass wir auch an die Psalmen 

113 bis 118 denken sollten. Alle

Juden jener Zeit werden diese Psalmen sehr gut gekannt haben, denn
jedes Passahfest dort vorgetragen wurden.

John Bytheway: 00:08:58 Mir ist noch etwas anderes eingefallen. Stimmt es nicht, dass während des

Laubhüttenfest, als sie Wasser aus dem Teich

Siloah zum Tempel hinaufbrachten, sangen sie den Psalm, in dem es heißt:

„Schöpft Wasser aus den Quellen des Heils“ oder so ähnlich? Und sie sangen diese Lieder über 

Wasser. Und das bereitete den Weg für Jesus

perfekt darauf vor, zu sagen: „Wenn ihr zu mir kommt, werdet ihr
das lebendige Wasser finden.“

Dr. Ross Baron: 00:09:23 Das ist hervorragend. Ich wollte damit beginnen: Was können wir tun?

Jemand hört zu und kann sich damit nicht identifizieren. Mir gefällt,

, was du gesagt hast, Hank. Man kann sich ein paar wirklich schöne, aufkleberartige Zitate 

aussuchen. So nach dem Motto: „Bumm“, hier ein Soundbite, ein

Zitat dort. Ich denke, das ist ein Vorschlag für unser

Bibelstudium im Allgemeinen. Erstens: Lest langsamer.

Manchmal fühlen wir uns dazu verpflichtet. Bist du schon mal in einen

Evangeliumslehre-Unterricht? Heute beschäftigen wir uns mit Jeremia, Kapitel 1
bis 45 studieren.“

John Bytheway: 00:09:59 Wir beschäftigen uns nicht damit. Wir gleiten nur oberflächlich darüber hinweg.
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Dr. Ross Baron: 00:10:03 Wir machen nichts, was auch nur annähernd so ist. Eine der Sachen, die
ich in meiner Familie als Vater seit vielen Jahren mache, ist, dass ich das Tempo gedrosselt habe. Es 
ist in Ordnung, wenn wir das Kapitel nicht schaffen. Wenn wir eine tolle Diskussion führen, ist das in 
Ordnung. Wenn man die Psalmen oder das Buch Hiob oder das Buch Kohelet oder die Sprüche oder 
Jesaja liest, ist es in Ordnung, wenn wir langsamer lesen. Das ist etwas, was wir alle tun könnten. Ich 
werde versuchen, das heute hier ein wenig vorzuleben, während wir uns damit beschäftigen. 
Zweitens ist es sehr interessant, Texte laut vorzulesen. Nun weiß ich, dass wir Hebräisch nehmen 
und es ins Englische übersetzen, aber selbst im Hebräischen und im Englischen kann man einen 
Rhythmus und einen Klang wahrnehmen. Man hört die Wiederholungen. Laut vorzulesen kann Spaß 
machen und ist tatsächlich eine unterhaltsame Übung für die ganze Familie.

00:11:01 Vor allem, wenn ihr euch das Kapitel schon mal angesehen habt und denkt: „Oh, da gibt’s ein paar 
richtig coole Sachen, die einem sofort ins Auge springen.“ Lasst es uns ein bisschen langsam lesen. 
Lasst es uns laut vorlesen. Das ist eine wirklich wirkungsvolle Methode für kleine Kinder, Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Drittens: Mit unserer neuen App – ich glaube, die meisten wissen das 
schon – könnt ihr buchstäblich auf ein Wort tippen und dann „Definieren“ sagen. Ich sage immer: 
Schlagen Sie unbekannte Wörter und Begriffe nach. Da steht dann vielleicht etwas Seltsames, und 
die Leute werden sagen: „Ich weiß nicht, was das bedeutet.“ Das ist in Ordnung. Man kann jetzt 
einfach auf das Wort tippen und auf „Definieren“ klicken, und schon wird eine Definition angezeigt. 
Das ist eine sehr, sehr aufschlussreiche Methode, die einem Spielraum gibt, um nun über diese 
Wörter zu sprechen, ohne sagen zu müssen: „Wir wissen nicht, was das Wort bedeutet, und ich will 
nicht im Wörterbuch nachschlagen.“

00:11:50 Es steht einfach direkt da. Wir werden langsam lesen. Manchmal können wir laut vorlesen. Ich bin 
mir nicht sicher, ob wir das die ganze Zeit machen wollen. Wir werden unbekannte Wörter und 
Verweise nachschlagen. Ich möchte Bilder und Symbole identifizieren. Manchmal müssen wir ganz 
klar sagen: Das ist ein Symbol. Eine der Sachen, die ich heute machen wollte – was ich im Unterricht 
sehr gerne tue, wenn ich 1. Nephi 8 unterrichte, was ihr alle schon so oft gemacht habt –, ist, dass 
unsere Studierenden, besonders auf Universitätsniveau, oft bereits die Übung gemacht haben, bei 
der es heißt: Hier ist das Symbol, und wofür steht es?
Also: „Nebel der Finsternis“ stehen für die Versuchungen des Teufels. Das haben sie schon 
mehrfach durchgenommen. Aber ich frage gerne: „Warum, glaubt ihr, wird das Symbol ‚Nebel 
der Finsternis‘ für die Versuchungen des Teufels verwendet? Warum gerade dieses Symbol? 
Inwiefern hilft uns das, Versuchungen zu verstehen?“

00:12:42 Inwiefern erhalten wir Einsichten, damit wir Versuchungen überwinden können, sobald wir wissen, 
dass es sich um solche handelt? Das Schöne daran ist, dass man ein großartiges Gespräch mit vielen 
verschiedenen Einsichten führen kann. Es gibt keine einzige richtige Antwort. Es ist eine sehr 
unterhaltsame Herangehensweise. Wenn wir die Psalmen lesen und dort Symbole
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und Bilder vor uns haben, macht es Spaß zu fragen: Okay, warum gerade dieses Bild?

Was ist es an diesem Bild, das mir hilft, Jesus und

Seinen Plan, Sein Sühneopfer besser zu verstehen? Zusammenfassend gesagt werden wir

etwas langsamer lesen. Wir können es laut vorlesen. Wir können nach

unbekannte Wörter und sie nachschlagen. Dann können wir über

Symbole. Noch einmal: Wir müssen es langsamer angehen lassen. Warum dieses Symbol? Dann

betrachte ich es gerne so: Ich will hier ganz offen sein. Manchmal
betrachte Gedichte so, als wären sie eine Mathematikaufgabe. Als müsste ich sie lösen.

00:13:37 Dabei ist es wahrscheinlich eher so, als würde man Kunst betrachten: Man denkt darüber nach, 

man beobachtet sie. Sie ruft in

, die sich von der Reaktion eines anderen unterscheiden könnte, der

sie betrachtet. Dann können wir uns darüber unterhalten. Ich habe mich

Poesie in der Vergangenheit – und sogar die Poesie des Alten Testaments – ein bisschen wie eine

Matheaufgabe. So nach dem Motto: „Das muss ich herausfinden. Es gibt eine richtige

Antwort. Dabei gibt es wahrscheinlich mehrere Möglichkeiten, wie sie
zu dir sprechen lassen.

Hank Smith: 00:14:07 Ich erinnere mich an einen Artikel, in dem stand, dass jemand, der zum Beispiel in ein Kunstmuseum 

geht, im Durchschnitt etwa

etwa 25 Sekunden beträgt. Ich habe immer wieder gelesen, dass manche Kunstlehrer

Kunstlehrer einen „Slow-Art-Tag“ veranstalten, an dem sie sagen: „Ganz

gut, 10 Minuten.“ Direkt vor diesem Gemälde, 10 Minuten.

Und es klingt so, als würdest du dasselbe befürworten. Langsam
.

John Bytheway: 00:14:33 Und hier ist ein Kunstwerk, für dessen Entstehung jemand wahrscheinlich Monate

, und wir wollen das Ganze in nur 10 Sekunden erfassen.

Das ist eine großartige Analogie. Du weißt ja, wie hart sie an den

Licht und den Schatten gearbeitet hat, wo es dunkel und wo es hell ist
und was im Fokus steht. Nimm dir fünf Sekunden Zeit. Ja, das war schön.

Hank Smith: 00:14:52 Das war großartig. Toll gemacht.

Dr. Ross Baron: 00:14:55 Und es ist kein mathematisches Problem. Meistens geht es bei der Poesie, bei der prophetischen 

Poesie des hebräischen Alten Testaments darum,

darin, uns tatsächlich zu durchdringen, den Geist uns in unserer jeweiligen

Situation, an diesem Punkt unseres Lebens zu verstehen, was Gott

uns sagen will. Manchmal möchten wir sagen: „Der Nebel der Finsternis

stehen für die Versuchung durch den Teufel“, was auch stimmt. Es gibt eine

richtige Antwort. Aber dann zu fragen: „Warum hat er dieses Symbol verwendet?“

Jetzt können wir eine wirklich unterhaltsame, offene Diskussion führen. Und die Menschen können

sich sicher fühlen, ohne sagen zu müssen: „Ich fürchte, ich habe keine richtige
Antwort.“

Hank Smith: 00:15:35 Ross, ich glaube, du und William Tyndale habt viel gemeinsam.
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Dr. Ross Baron: 00:15:39 Das habe ich schon öfter gehört. Ja.

Hank Smith: 00:15:43 William Tyndale – ich meine, wie sehr liebt dieser Mann die Heilige Schrift?

Dr. Ross Baron: 00:15:48 Oh, meine Güte, ja.

Hank Smith: 00:15:49 Falls Sie nicht wissen, wer er ist: Er hat sein Leben für die Heilige Schrift gegeben.

„Auch wenn wir die Heilige Schrift lesen und noch so viel darüber schwadronieren, wenn

wir nicht wissen, wozu sie dient, warum sie uns gegeben wurde und was

darin zu suchen ist, nützt sie uns überhaupt nichts.“ Nun hört

das hier an: „Es reicht also nicht aus, sie nur zu lesen und darüber zu sprechen.

Sondern wir müssen auch Tag und Nacht Gott darum bitten, uns die Augen zu öffnen, damit wir 

verstehen und spüren, warum die Heilige Schrift gegeben wurde. Damit

wir die Heilkraft der Heiligen Schrift auf unsere eigene Quelle anwenden können.

Wenn du also liest, denke daran, dass jede Silbe
dein bekanntes Selbst betrifft.“ Wie ist das zu verstehen?

Dr. Ross Baron: 00:16:39 Na, das ist ja mal was anderes.

John Bytheway: 00:16:41 Ich denke, das spricht für diese These, Hank. Ich bin so froh, dass du das angesprochen hast, denn 

ich habe gerade darüber nachgedacht, wer

diese Texte übersetzt hat, wie viel König James von Tyndale übernommen hat und wie

intensiv sie sich wohl mit dem beschäftigt haben müssen, was sie in

alten Sprachen. Und wie wird man dem gerecht? Ich

würde denken, dass das eine gewaltige Aufgabe wäre. Wie in aller

um alles in der Welt soll ich all das, worüber wir hier sprechen, festhalten und es

den Leuten ermöglichen, darüber so nachzudenken, wie du es gerade gesagt hast, Ross? Gehst du 

Moses 1:39 durch? Das ist ein weltbewegender, atemberaubender,

wunderbarer Vers, aber wir lesen vielleicht zu schnell. Wie du gesagt hast, Ross,
okay, ich werde jeden Abend ein Kapitel lesen.

Dr. Ross Baron: 00:17:25 Ja, genau. Übrigens habe ich nichts dagegen, wenn jemand

sagt: „Weißt du, ich muss mir erst mal einen Überblick verschaffen.“ Ich sage dann immer

sage ich ihnen: „Hast du das Buch Mormon schon mal von vorne bis

durchgelesen?“ Nein. Okay. Lies einfach das Buch Mormon von Anfang bis Ende. Verschaffe dir einen 

Überblick. Aber wenn du dann noch einmal zurückgehst,

muss man nicht schnell lesen. Man muss nicht Unmengen lesen. Howard

W. Hunter hat dieses großartige Zitat, in dem er sagte, man könne

30 Minuten bis eine Stunde gewinnbringend damit verbringen und trotzdem nicht viel lesen. Ich 

glaube, das

Zitat von Tyndale genau das ist, was dir diese Tiefe vermittelt. Ich habe

mit Menschen gesprochen, die vielleicht mit Schwierigkeiten in ihrem Leben zu kämpfen haben oder 

gewisse

Sorgen haben, und dann sage ich: „Erzähl mir von deinem Schriftstudium.“ Und

dann erzählen sie ein bisschen darüber. Und ich sage: „Lass einfach das Wort

Gottes auf dich einwirken.“ Und sie reagieren dann so: „Was?“ Da bin ich wieder bei meinem

Matheaufgabe.
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00:18:15 Manchmal lesen wir also in den heiligen Schriften, weil wir

ein dogmatisches Schema erstellen wollen. Und ich habe einfach gesagt: „Lasst das Wort Gottes

dich heilen. Lass es über dich hinwegspülen. Nimm dir Zeit.“ Die Rückmeldungen,

Reaktionen darauf: Die Leute sind zurückgekommen. Wow. Ich hatte heute Morgen eine Sitzung

heute Morgen, in der ich das Wort Gottes gelesen habe. Ich habe so einen Frieden gespürt.

Das ist wunderschön. Das ist so gut. Nimm dir Zeit. Also, hebräische

Poesie. Nun, wir haben bereits deutlich gemacht, dass es

es sich nicht wie das Eröffnungsgedicht von John Bytheway reimt. Das
sich technisch gesehen auch nicht reimte.

John Bytheway: 00:18:48 Man musste es irgendwie erst erkennen, und dann sah man, dass es eine andere Art von „Baron“ 

gibt. Und deshalb, Hank, denke ich, sollten wir alle einen Schritt zurücktreten
und uns fragen, warum John dieses Beispiel mit Wald oder Grün verwendet hat?

Hank Smith: 00:19:00 Karg…

John Bytheway: 00:19:02 Was können wir daraus lernen?

Dr. Ross Baron: 00:19:03 „Da du so viel Zeit dafür aufgewendet hast, sollten wir dafür
genauso viel Zeit darauf verwenden.

John Bytheway: 00:19:08 Ich habe bis zu einer halben Minute mit diesem Gedicht verbracht.

Dr. Ross Baron: 00:19:12 Ich möchte Folgendes sagen, und das ist wirklich wichtig: Das vielleicht wichtigste Merkmal der 

hebräischen Dichtung ist etwas, das man

Parallelismus. Tatsächlich wird in der Einleitung zu „Gedanken, die man im Sinn behalten sollte“

im Handbuch „Komm und folge mir nach“ vom Parallelismus die Rede ist.

Der Grundgedanke ist, dass eine Zeile im Satz bzw. im Vers

eine Entsprechung zur nächsten Zeile hat. Sie spiegeln sich

und wir können so viel daraus lernen. Nun, so wie unsere Verse

aufgebaut sind, denken wir manchmal, wir würden eine Erzählung lesen, auch

obwohl es sich um Poesie handelt. Es ist poetischer Parallelismus. Der Parallelismus ist das

charakteristische Merkmal der hebräischen Dichtung. Ich möchte noch ein paar weitere

Beispiele nennen. Es gibt Bildsprache und rhetorische Figuren, über die ihr

noch besprechen werden. Wir haben bereits erwähnt, dass es mehr um Rhythmus als um

Reim. Wiederholung ist ein zentrales Element der hebräischen Dichtung. Achten Sie auf Phrasen und 

Wörter, die sich wiederholen. Offensichtlich versucht der Herr – durch
wer auch immer das schreibt, versucht, einen Gedanken zu vermitteln.

00:20:21 Was die Symbolik angeht, werde ich auf die chiastische Struktur eingehen,

das ist eine besondere hebräische Schreibweise, bei der es einen

Punkt A, dann Punkt B, dann Punkt C. C könnte die

Mitte. Und dann C-prime, B-prime, A-prime, die jeweils parallel dazu stehen. Ich hoffe, ich habe das 

verständlich genug erklärt. Es gibt ein berühmtes Beispiel dafür im

im Buch Mormon, das wir alle kennen, nämlich Alma 36, das

vielleicht eine der großartigsten chiastischen Strukturen der Literatur überhaupt ist. Es

gibt es einige wirklich eindeutige Beispiele, die wir uns heute im Buch der
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Psalmen betrachten werden. Ein weiterer thematischer Aspekt, insbesondere im Buch

der Psalmen, gibt es Themen, bei denen der Bund im Mittelpunkt steht. Gottes Bund

mit uns, unser Bund mit ihm und natürlich die

Eigenschaften und Vollkommenheiten Jesu Christi. Wenn man die

Psalmen, wie Johannes, den du vorhin erwähnt hast, Psalm 22. Oh je, der ist
christozentrisch.

00:21:18 Es ist von Anfang bis Ende auf Christus ausgerichtet. Während wir die Psalmen lesen, können wir 

uns fragen: „Was lernen wir über den Herrn Jesus

Christus? Was lernen wir über seinen Bund?“ Das sind

einige Anregungen. Wenn man Jesaja liest, liest man einige der

Psalmen – dann werden wir diese Parallelen erkennen, die äußerst

hilfreich sind, aber man muss sich Zeit nehmen. Da muss man sich fragen: „Oh,
Was sind hier die Parallelen? Das ist großartig.

John Bytheway: 00:21:41 Wäre es dann fair zu sagen, dass wir in unserer gewöhnlichen englischen Lyrik denken würden: „Oh, 

Lyrik bedeutet, dass es sich reimt.“ Aber was du

gerade gesagt hast, wäre das Wesentliche nicht der Reim. Es wäre
Parallelismus. Ist das richtig?

Dr. Ross Baron: 00:21:53 Das ist wirklich zutreffend. Das ist das bestimmende Merkmal.

John Bytheway: 00:21:57 Lass mich ein Beispiel nennen. Wer darf auf den Berg des Herrn steigen? Parallele. Wer darf an 

seine heilige Stätte steigen? Es ist sozusagen
sagt man dasselbe zweimal.

Dr. Ross Baron: 00:22:07 Ja. Ich habe ein paar Beispiele. Können wir sie uns gemeinsam ansehen?

Hank Smith: 00:22:11 Machen wir das.

John Bytheway: 00:22:12 Ja, ja.

Dr. Ross Baron: 00:22:12 Los geht’s. 2 Nephi 6: Vers sechs. Ich weiß, dass das aus dem Buch Mormon stammt, aber es ist 
Jakob, der Jesaja zitieren wird.

00:22:23 Er zitiert Jesaja, weil Nephi ihm diesen Auftrag gegeben hat. Es ist

so, als hätte er ihn gebeten, in der Kirche zu sprechen. Und er sagte: Du wirst

über Jesaja, Kapitel 49, sprechen.“ Übrigens geht er uns damit ein Beispiel vor. Er

nimmt nur zwei oder drei Verse aus Jesaja und erläutert sie dann ausführlich. Er liest langsam, 

lässt sich Zeit und

wird darauf näher eingehen. 2. Nephi 6, Vers 6: „… Ich werde

meine Hand zu den Heiden erheben und mein Banner vor den

Volk …“ Ich würde einfügen: „Ich werde meine Hand zu den Heiden erheben,

und ich werde mein Banner vor den Völkern aufrichten.“ Das heißt, ich glaube, das

„Ich werde“ zieht sich da durch. Ist das verständlich? Erheben. Ich

werde meine Hand zu den Heiden erheben. „Erheben“ steht in Parallele zu „aufstellen“
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aufstellen. Man hat also „erheben“ und „aufstellen“. Es handelt sich dabei tatsächlich um zwei 
verschiedene hebräische Wörter.

00:23:17 Das eine, „nasah“, bedeutet wörtlich „erheben“. Es ist auch die Wortwurzel für „vergeben“. Das wird 

noch von Bedeutung sein. Und dann werde ich aufrichten.

Das bedeutet, mein Banner zu errichten. Nun, beachten Sie: Ich werde meine

Hand erheben. „Hand“ steht hier in Parallele zu „Banner“. Nun ist das Wort für

Banner ist dasselbe Wort, das man für „Fahne“ verwendet. Gott

wird erheben, nasah. Er wird seine Hand vor den

Heiden erheben. Das ist sozusagen ein Schlag ins Gesicht. Wenn ihr das lest

und Jakob liest es seinem Volk vor, spricht er nicht vom

Haus Israel. Er spricht davon, dass Gott seine Hand zu den

Heiden erhebt. Was ist hier los? Dann die parallele Zeile. Und ich werde

mein Banner, mein Zeichen, für die Völker aufrichten. Die Völker werden

wird dann mit den Heiden gleichgesetzt. Es geht darum, dass Gott
Werk unter den Heiden vollbringt.

00:24:16 Er vollbringt ein Werk. Er erhebt seine Hand. Seine Hand ist seine Kraft. Seine Hand ist seine 

Gerechtigkeit. Seine Hand könnte sogar

ein Symbol für den Herrn Jesus Christus selbst sein. Manchmal kann „mein Arm“

und meine Hand auf den Messias verweisen. Ich werde meine Hand erheben, um

den Heiden erheben. Ich werde mein Banner vor den Völkern aufrichten. Erheben, aufrichten

, Hand, Banner, Heiden, Völker. Erkennen wir hier die
Parallelen hier? Seid ihr genauso begeistert davon wie ich?

Hank Smith: 00:24:43 Das ist echt gut. Ross, wirst du heute ein bisschen Hebräisch unterrichten?

Dr. Ross Baron: 00:24:47 Ich werde ein bisschen Hebräisch sprechen, denn ich weiß, dass John es mag, wenn ich viel 
„haching“ mache.

Hank Smith: 00:24:51 Ich auch.

Dr. Ross Baron: 00:24:52 Ich möchte, dass wir uns vor Augen führen, dass Nephi Jakob gebeten hat, einige

Verse aus dem 49. Kapitel des Buches Jesaja zu zitieren. Damals war es noch nicht

damals noch in Kapitel unterteilt. Er sagte: „Ich möchte, dass du diese

Verse. Ich möchte, dass dies auf den kleinen Platten steht. Das ist heiliges Material. Also: ‚erheben‘ 

steht in Parallele zu ‚aufstellen‘. Meine Hand steht in Parallele zu meinem

Banner oder ein Zeichen für die Heiden. Es steht parallel zu den Menschen. Alles

gut, was ist also los? Hier ist ein Zitat von Howard W. Hunter

aus der Generalkonferenz vom Oktober 1979: „Was auch immer Jesus

seine Hand darauflegt, lebt. Wenn Jesus seine Hände auf eine Ehe legt,

bleibt bestehen. Wenn man ihm erlaubt, seine Hände auf die Familie zu legen, bleibt sie bestehen.“

Zitat Ende. Wenn Jesus seine Hand auf die Heiden legt oder sie erhebt

Heiden, wird er ihnen Wohlstand schenken und sie segnen. Wir wissen das

das Buch Mormon und Jakobs Auslegung dieser Verse,

Genau das tut Gott.
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00:25:49 Er wird die heidnischen Völker segnen. Zu welchem Zweck? Warum? Was ist diese

große und herrliche Rolle dieser Heiden, auf die Er

seine Hand gelegt hat, die er nun erhebt und unter

? Sie, diese Heiden, werden – da gibt es

die Parallele: Söhne und Töchter des Bundesvolkes in

ihren Armen und auf ihren Schultern. Okay, Moment mal, was? Es ist immer noch nicht

ganz klar. Diese Heiden, die Gott gesegnet hat, unter denen

Er Sein Banner aufgerichtet hat, werden Israeliten tragen und bringen.

Nicht unbedingt Israeliten aus dem Staat Israel. Ich spreche

von israelitischem Blut. Von denen, die auf der Suche waren. Sie werden metaphorisch in unseren 

Armen getragen werden. Tatsächlich ist das so, als wären sie in deinem

Brust, so etwa. Wir werden sie tragen und dann auf unseren

Schultern. Zu welchem Zweck? Nun, Könige werden

Väter sein. Und Königinnen, analog dazu, stillende Mütter. Das ist wiederum
ein weiterer Schlag ins Gesicht, denn wir denken ja: Könige stillen doch nicht.

00:27:00 Aber wenn man darüber nachdenkt, was man beim Stillen tut, dann

lebenswichtige Nährstoffe verabreicht. Was passiert, wenn wir in den Tempel gehen? Wozu 

werden wir gesalbt, um was zu werden? Zu Königen und

Königinnen, Priester und Priesterinnen. Was sollen wir dann

als Könige und Königinnen, Priester und Priesterinnen tun? Wir sollen

sie nähren oder pflegen, damit sie die lebenswichtigen

Nährstoffe erhalten, um zum Heiligen Israels zurückzukehren, um

zu Jesus Christus zurückkehren können. Was tun wir? Bildlich gesprochen tragen wir sie

in unserem Schoß und legen sie auf unsere Schultern und

bringen sie zurück zur Quelle wahrer Nahrung, nämlich zum

Herr Jesus Christus ist. Das ist großartig. Und das sind nur ein paar

Verse. Die Nutzung des Parallelismus kann uns helfen, uns segnen und die

Verse zu vertiefen. Und wenn wir innehalten und nachdenken, öffnet es uns die Augen für die
Erhabenheit von Gottes wunderschönem Plan.

Hank Smith: 00:28:04 Könige und Königinnen.

Dr. Ross Baron: 00:28:05 Könige und Königinnen.

Hank Smith: 00:28:06 Das ist fantastisch.

Dr. Ross Baron: 00:28:08 Stillende Väter, stillende Mütter.

Hank Smith: 00:28:09 Hast du schon mal etwas gesehen, John, das die ganze Zeit direkt vor deinen Augen war? Und du 
denkst dir: „Warum habe ich das nie gesehen?“

John Bytheway: 00:28:15 Ja, genau deshalb machen wir das. Man wird einfach immer bescheidener, wenn man sich fragt: 
Wie konnte ich das nur übersehen?

Dr. Ross Baron: 00:28:21 Das ist das Schöne daran. Nun, ich habe gesagt, metaphorisch gesehen in unserem

Herzen und auf unseren Schultern getragen. Aber in gewisser Weise steckt darin auch eine
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wörtliche Bedeutung, denn wenn ich in den Tempel gehe, nehme ich den

gedruckten Namen der Person mit und lege ihn mir auf das Herz. Und ich

trage ihn buchstäblich zurück – metaphorisch im Tempel – in die

Gegenwart Gottes, in die heilige Gegenwart Gottes. Jesaja drückt es poetisch,

metaphorisch und bis zu einem gewissen Grad auch wörtlich, öffnet er unseren

den Geist und die Augen für Gottes Wirken auf Erden, das ja
natürlich die Erlösung der Menschheit ist.

Hank Smith: 00:29:04 Ross, hast du nicht gesagt, dass sogar der Hohepriester Israel auf seiner Brust und Israel auf seinen 
Schultern trägt?

Dr. Ross Baron: 00:29:10 Ja. Das finde ich toll. Das Buch Exodus lehrt, dass der Hohepriester hier sechs auf dem einen Stein 

und sechs auf dem anderen des Hauses

Israel. Auf seiner Brust befinden sich dann auf dem Brustschild die 12 Steine,

, die das Haus Israel repräsentieren. Darunter – du erinnerst dich sicher

wir darüber gesprochen haben, befinden sich das Urim und das Tummim. Das sind die

Lichter und Vollkommenheiten, durch die Er uns zurück in die

Gegenwart Gottes zurückbringen wird – was natürlich der Herr Jesus Christus ist. Ich glaube,

ich habe im Buch Ether darauf hingewiesen, wie viele Steine

vom Herrn berührt wurden? 16. Wie viele Steine befinden sich auf dem hohen

? 16. Sie bringen uns zurück in die Gegenwart Gottes. Das war

für mich ein Beispiel dafür, einen Gang herunterzuschalten und auf Parallelen zu achten. Jakob
hat uns tatsächlich vorgelebt, wie man das macht.

Hank Smith: 00:29:55 Fantastisch.

John Bytheway: 00:29:55 Oh, das ist toll. Wie lautete der Begriff, der einem Fähnrich entsprach?

Dr. Ross Baron: 00:30:02 Das hebräische Wort lautet „ness“. Die Übersetzer der King-James-Bibel haben „ness“ in diesem 

Fall mit „Standard“ übersetzt, aber normalerweise wird es mit

Banner übersetzt. Wenn er sagt: „Ich werde meine Hand den Heiden entgegenstrecken“, werde ich

mein Banner vor den Völkern aufstellen“. Meine Hand steht in Parallele zu meinem

Banner. Meine Hand – ich glaube, Jesus Christus, seine Kraft, sein

Die Autorität des Priestertums, die wiederhergestellten Schlüssel, stehen somit

dem Banner der Letzten Tage gleichgesetzt, zu dem sich die Menschen

sich versammeln werden. Wo richtet er das ein? Er richtet es nicht

unter den Juden auf. Er richtet es nicht unter den verlorenen Stämmen

Israels. Er errichtet es unter den Heiden. Die Heiden werden

sozusagen die Plattform, der Ausgangspunkt, von dem aus wir dann

den Rest der Kinder Gottes versammeln. Dann werden wir sie

in unseren Armen, legen sie auf unsere Schultern wie stillende Könige und

Königinnen zur wahren, höchsten Nahrung, nämlich dem
Herr Jesus Christus ist.

John Bytheway: 00:31:02 Perfekt. Diese Vorstellung, diese Namen zum Tempel zu tragen – das werde ich nie vergessen. Das 

ist großartig. Ich habe in meinem Leben Erfahrungen gemacht,

, bei denen ich die Person, deren Namen ich trug, gut kennengelernt habe

, aber in 99 % der Fälle kenne ich ihre Hintergrundgeschichte nicht. Ich liebe es einfach
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, mir Zeit zu nehmen und daran zu denken, dass jeder dieser Namen eine Geschichte hat und dass 
jeder einzelne von ihnen für den himmlischen Vater wichtig ist und wir sie sozusagen auf unseren 
Schultern tragen dürfen. Ich finde das wunderbar. Danke.

Dr. Ross Baron: 00:31:35 Wunderschön. Weiter geht’s. Jesaja, Kapitel 44, Vers 3. Ich weiß, ich nehme zwei Stellen aus Jesaja, 

aber wir kommen noch zu den Psalmen. Jesaja 44,3:

es ist nur ein Vers, aber er ist so kraftvoll. „Denn ich werde Wasser ausgießen über

den Durstigen ausgießen und Ströme auf das trockene Land.“ Schon jetzt
diese Bildsprache. Ich finde das schon jetzt sehr kraftvoll.

John Bytheway: 00:32:01 Ist das eine öde Wüste? Wir sprechen hier von einer öden Wüste. Ich wollte nur darauf 
hinweisen, Hank.

Dr. Ross Baron: 00:32:07 Kritisierst du mich? Ist das eine karge B-A-R-O-N-Wüste? Ist es eine b-a –

John Bytheway: 00:32:11 Nein, ich meine nur, dass mein Gedicht für
. Okay.

Dr. Ross Baron: 00:32:16 Die Bildsprache gefällt mir schon jetzt sehr gut. Wasser, das über den Durstigen gegossen wird. Wir 

waren alle schon einmal durstig und wir wissen alle, Mann, wie

sich das anfühlt. Und dann Überschwemmungen auf trockenem Boden. Das wird die

Landschaft verändern. Beachte die Parallele: „Ich werde meinen Geist über deinen

Nachkommen ausgießen und meinen Segen auf deine Nachkommen. Also, wenn du

hier etwas langsamer machen, ist das gut. Es ist alles gut. Aber wenn wir

, erkennen wir, dass das ausgegossene Wasser mit Fluten gleichgesetzt wird. Derjenige

, der durstig ist, wird mit trockenem Boden gleichgesetzt. Dieser Satz wird

wird dann mit dem nächsten Satz parallel gesetzt. Was Jesaja also tat, war, innerhalb dieses einen 

Satzes eine Parallele zu schaffen und diesen

ganzen Satz und stellte ihn in Parallele zum nächsten Satz. Also,

Folgt mir: „Meinen Geist ausgießen“ steht im Gleichnis zu „meinem Segen“. Und „deine 

Nachkommen“

steht im Gleichgewicht mit deiner Nachkommenschaft. Wasser und Fluten werden
mit meinem Geist und meinem Segen gleichgesetzt.

00:33:18 Warum sind Wasser und Fluten gute Symbole für meinen Geist und meinen
Segen?

John Bytheway: 00:33:25 Ich finde es toll, dass Jesus nie Dinge gesagt hat wie: „Ich bin wie Gold“ oder „Ich bin wie

Edelsteine“ oder „Ich bin wie Silber“. Ich finde es toll, dass er Dinge sagte wie: „Ich bin

wie Brot“ oder „Ich bin wie Licht“ oder „Ich bin wie Wasser“. Wir haben gerade eine Sonde auf dem

Mars. Wonach sucht sie dort vor allem?
Wasser. Denn wo Wasser ist, da ist auch Leben.

Dr. Ross Baron: 00:33:44 Das stimmt. Das ist wunderschön.

Hank Smith: 00:33:47 Ich liebe die Vorstellung, dass Wasser den Raum ausfüllen kann. Man kann es nicht eindämmen. Das 

ist schwer. Was sagt der Herr dazu? Nun, mein Mann streckte
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seinen mickrigen Arm aus, um den Missouri in seinem vorbestimmten Lauf aufzuhalten. Nur zu, 
versuch doch mal, dieses Wasser aufzuhalten. Das wird nicht passieren. Das wird es nicht.

Dr. Ross Baron: 00:34:04 Oh, das ist großartig. Ich kann mich gut in den Durstigen hineinversetzen. Auch ich war einmal in 

meinem Leben durstig. Ich führte ein wunderbares Leben, aber mein Geist war

durstig. Er war nicht gestillt. Ich war derjenige, der durstig war. Und ich war in gewissem

gewissem Grad war ich trockener Boden. Ich suchte nach einer Möglichkeit, diesen

Durst zu stillen und habe mich mit verschiedenen Dingen beschäftigt. Es gibt andere großartige Orte.

Aber als ich das Buch Mormon fand, als ich das

Banner oder das Zeichen, war es buchstäblich so, als gäbe Er Seinen Geist

wie Wasser über mich ergoss und die Flut war in mir. Mein trockener Boden

verwandelte sich. Die Landschaft veränderte sich durch das Wasser. Und mein Geist

wurde gestillt, weil Er Seinen Geist über mich ausgoss. Ich

kann mich mit diesem Vers identifizieren, weil ich glaube, dass er auf mich zutrifft, und ich denke, das 

gilt
in gewissem Maße auf jeden zutrifft. Ich glaube, jeder hat das.

00:35:01 Und ich möchte noch einmal auf Joseph im Wäldchen zurückkommen. Ich glaube, dass Joseph 

Smiths Geschichte in gewisser Weise die Geschichte eines jeden ist. Jeder

von uns muss diese vertikale Erfahrung mit Gott machen. Es ist

im wahrsten Sinne des Wortes so, bis zu einem gewissen Grad, und das ist natürlich Jesus, der

sagt: „Ich bin das Wasser. Ich bin das wahre, lebendige Wasser.“ Wir alle sind

durstig. Wir alle sind trockener Boden, bis Er Seinen Geist

über uns ausgießt und uns mit Seinem Segen überflutet. Ich denke, das ist alles, was
uns.

Hank Smith: 00:35:36 Das ist großartig, Ross.

Dr. Ross Baron: 00:35:38 Nun kennen wir alle Psalm 23. In Psalm 23 heißt es: „Der Herr ist mein Hirte.“ Hier sind einige 

Symbole aus Psalm 23. Ich möchte

John und Hank und alle, die zuhören, darüber nachdenken, was

ihnen besonders auffällt, was sie besonders berührt. Warum hat Gott gerade diese

Symbole verwendet? Und welches Symbol würdet ihr besonders hervorheben?

Da haben wir den Hirten, grüne Weiden, stille Gewässer, Wege der

Gerechtigkeit, das Tal des Todesschattens, den Stab und

Stab des Herrn, einen Tisch, die Salbung mit Öl und einen Kelch,

, der überfließt. Wähle eines aus und sag mir, was dich an diesem Symbol
und warum glaubst du, dass der Herr gerade dieses Symbol gewählt hätte?

John Bytheway: 00:36:28 Ich liebe die Vorstellung von grünen Weiden. Wenn ich mir das Heilige Land vorstelle, gibt es zwar 

einige Orte, an denen es ziemlich trocken ist, aber eine grüne

Weide wäre kühl und beruhigend. Dort gibt es Leben. Wenn es grün ist,

ist es voller Leben. Ich erinnere mich an den Geruch von Gras in der

League Baseball, und wann immer ich den Geruch von

Gras oder frisch gemähtem Gras bin, weckt das so glückliche Erinnerungen. Das ist

das, woran ich denke, wenn ich an grüne Weiden denke.
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Hank Smith: 00:36:58 Ross, als du gesagt hast „der Kelch fließt über“, bin ich mir sicher, dass ihr beide

den Moment erlebt, in dem das Evangelium in eurem Leben wirkt und

ihr auf eure Segnungen blickt. Und ihr seid dankbar für die

Gebote und die Kraft, gehorsam zu sein und umzukehren.

Man kann es nicht ganz begreifen. Man möchte es. Man möchte es begreifen, man

möchtest es fast festhalten und einfach sagen: „Oh, es scheint einfach

überfließend. Das Gefühl davon ist auch überfließend. Ich möchte nicht, dass dieser

Moment vergehen, aber dann vergeht ein weiterer Moment und ich erlebe

dasselbe wieder. Na ja, es ist nicht immer so. Ich möchte nicht, dass irgendjemand

da draußen denken soll: „Oh, was stimmt denn mit mir nicht?“ Wir alle hatten schon unsere 

Momente der Prüfung und des Schmerzes, aber es gibt Tage, an denen ich mich einfach

mich umschaue und denke: Ich kann meine Gefühle in diesem
Moment nicht in Worte fassen.“

John Bytheway: 00:37:40 Ja.

Dr. Ross Baron: 00:37:41 Das ist gut gesagt.

John Bytheway: 00:37:43 Und die Zeile: „Er erquickt meine Seele.“ Er ist der Erquicker. Wenn man ein Defizit hat, wenn 

man eine Sünde hat, wenn man in der Finsternis ist – dann
kann all das wieder in Ordnung bringen.

Dr. Ross Baron: 00:37:54 Eine tolle, unterhaltsame Übung für die ganze Familie ist es, das zu tun, was wir gerade gemacht 

haben. Nämlich zu sagen: „Hey, schaut euch diese schönen Symbole an. Welches spricht euch 

besonders an?“

Es geht hier nicht um eine richtige Antwort. Und warum? Ihr beide habt

unterschiedliche Dinge genannt. Ich finde das so beeindruckend. Die Salbung mit

Öl – für mich steht Öl für Fülle. Es ist Licht. In Apostelgeschichte, Kapitel 10, Vers 38

heißt es, dass Jesus mit dem Heiligen Geist gesalbt wurde. In Johannes, Kapitel 12,

salbt Maria Jesus als Zeichen für seinen Tod und sein Begräbnis. Das sind

so kraftvolle Konzepte rund um die Salbung. Ich habe einige sehr

spirituelle Erfahrungen mit der Vorstellung, gesalbt zu werden. All

diese verschiedenen Symbole können so viele unterschiedliche Emotionen

und Einblicke in Gottes Plan hervorrufen. Ich habe bereits erzählt, dass ich Krebs im

. Wenn man Krebs im Stadium vier hat und

Tumoren hat, unter Lähmungen leidet und eine

eine Chemotherapie durchmacht, ist das in gewisser Weise wie ein „Tal des Todesschattens“
.

00:38:57 Aber er sagt: „… du bist bei mir; dein Stab und dein Stecken trösten mich.“ Und ich kann bezeugen, 

dass das wahr ist. Absolut. Es

war eine unglaubliche Erfahrung. Ich sage manchmal gerne, dass mein

Geist noch nie so hell geleuchtet hat wie in dieser Zeit. Auch wenn

mein Körper immer schwächer wurde und ich körperlich sehr schwere Zeiten durchlebte

, spürte ich, wie sich die Verheißung aus Psalm 23

, in meinem Leben absolut erfüllt wurde. Er hat mich getröstet. Er war

bei mir, auch wenn es das Tal des Todesschattens war.

Nun, in meinem speziellen Fall wurde mir das erspart. Ich weiß nicht ganz

warum, aber so war es. Und viele Menschen, denen es besser ging als mir, wurden nicht verschont. 

Was
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Gottes Zeitplan und Gottes Gründe. Aber ich kann bezeugen, dass das, was er hier sagt, wahr ist. 
Die Rute und der Stab des Herrn, sie werden dich trösten, und Er ist mit uns.

00:39:46 Das hat auch für mich eine große Bedeutung. Es gibt da ein Wortspiel – jetzt kommt das 

Hebräische – in Jesaja, Kapitel fünf, Vers

sieben. Jesaja 5 – das ist diese winzige Allegorie bzw. Parabel über
den Weinberg.

John Bytheway: 00:40:03 Eines seiner wenigen Gleichnisse.

Dr. Ross Baron: 00:40:05 Ich werde Vers sieben auf Hebräisch vorlesen und versuchen,

etwas langsamer vorlesen, damit ihr mitkommen könnt. Was Jesaja hier macht, ist ein kleines 

Wortspiel mit dem Klang der Wörter. Dann

Wir lesen den englischen Text, und dann werde ich auf das
Wortspiel. Dort steht: <Hebräisch>.

00:40:43 Vieles davon klang wahrscheinlich wie <Hebräisch>, aber im Englischen heißt es

, dass er nach Gerechtigkeit suchte. Das Wort für Gerechtigkeit auf Hebräisch ist „mishpat“.
John und Hank, „mishpat“. „Mishpat“. John?

John Bytheway: 00:40:59 „Mischpat“.

Dr. Ross Baron: 00:41:01 Aber das Wort für Blutvergießen oder Unterdrückung ist „Mishpach“. Okay, John und Hank? Okay, 

gut. Alle Zuhörer weltweit denken sich:

das ist großartig. Okay. „Mishpat“ bedeutet Gerechtigkeit. „Mispach“ bedeutet Blutvergießen

oder Unterdrückung. Er macht das also ganz bewusst. Dann sagt er:

<Hebräisch>. Er sagt: <mispach>. Er sagt: Blutvergießen, Unterdrückung.

Dann <Hebräisch>, Gerechtigkeit. Das ist es, was er will. Das ist

ist es, wonach er sucht. <Hebräisch>. Doch stattdessen, siehe,

<Hebräisch>. Das heißt, mit anderen Worten, diese Vorstellung von einem Aufschrei, die

Vorstellung, dass wir betrübt sind, richtig? Er stellt Gerechtigkeit in einen Zusammenhang mit

Blutvergießen und Unterdrückung und Gerechtigkeit mit einem Aufschrei. Damit

ist es, womit er spielt, und er tut dies mit Wortspielen. Meine
Frage an Sie: Warum, glauben Sie, würde er das tun?

John Bytheway: 00:42:02 Ich kann dir nicht sofort sagen, warum, aber ich kann dir sagen, dass sie das einfach gerne tun. Weil 

es Poesie ist. Man hört diese Wörter

, weil man denkt, er meine dies, aber es ist das, und beides liegt sehr nah beieinander.
Das ist die Kunst daran.

Hank Smith: 00:42:16 Es ist „barren“ und „baron“, richtig?

Dr. Ross Baron: 00:42:19 Genau.

Hank Smith: 00:42:19 Da haben wir’s. Wow.
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Dr. Ross Baron: 00:42:20 Und hier ist noch etwas Interessantes: Es scheint, dass im Wirken des

Erlösers die Pharisäer oft mit

mit Jesus über juristische Spitzfindigkeiten zu sprechen, die zwar unmoralisch, aber

technisch korrekt waren. Kann man sich zum Beispiel

aus irgendeinem Grund scheiden? Technisch gesehen war das nach dem Gesetz des Mose möglich. 

Aber

Jesus will dieses Spiel nicht mitspielen. Moralisch gesehen ist es falsch.

Technisch gesehen habe ich dieses eine Wort, „mishpat“, was Gerechtigkeit bedeutet. Aber

es ist „mispach“ sehr ähnlich. Was Jesaja hier tut, ist natürlich,

der Erlöser, der durch Jesaja spricht und vorwegnimmt, was

im Wirken Jesu geschehen wird. Man will auf diesem schmalen Grat balancieren. Es klingt gleich. 

Können wir uns aus irgendeinem Grund von unseren Frauen scheiden lassen? Habt

ihr schon einmal über diese Frage nachgedacht? Stellt euch vor, Jesus

vor euch stehen, und ihr wollt ihn nach irgendeiner

seltsamen juristischen Frage. Anstatt zu sagen: „Herr, wie kann ich ein
besserer Ehemann sein?“

00:43:26 Herr, lehre mich, wie ich mich ändern kann, damit meine Ehe

dem Niveau entspricht, das du dir wünschst. Stattdessen fragen sie nach Formalitäten. Was 

Jesaja tut, ist genau diese Linie. Die

technische Grenze zwischen der Nähe dieser Begriffe und der

schnell wir von Gerechtigkeit in Unterdrückung und von

Gerechtigkeit in Traurigkeit oder einen Aufschrei. Genau darum geht es

hier in Jesaja, Kapitel 5, Vers 7. Wieder einmal: Parallelismen und
Wortspiele.

John Bytheway: 00:44:02 Es ist in gewisser Weise traurig, dass wir das im Englischen nicht hören. Die englischen 
Übersetzer –

Hank Smith: 00:44:08 Stimmt.

John Bytheway: 00:44:08 – haben ihr Bestes gegeben, aber ich denke, wir müssen uns alle bewusst sein, dass es hier Dinge 

gibt, die verborgen sind und die wir auf Englisch vielleicht nicht erkennen,
obwohl es ins Englische wunderschön übersetzt wurde.

Dr. Ross Baron: 00:44:17 Dieser spezielle Vers ist super gut übersetzt. Ich würde sagen, eine glatte Eins plus. Ich wollte 

euch auch darauf aufmerksam machen, dass Gerechtigkeit

der Rechtschaffenheit gegenübergestellt wird und Blutvergießen oder Unterdrückung

mit einem Aufschrei gleichgesetzt. Dann, in Jesaja Kapitel 54, wird der Herr sagen: „Du

wirst in Rechtschaffenheit gefestigt werden.“ Mein Rat an jedes

jungen Paar, das ich im Vorstellungsgespräch begleite und das sich besiegeln lassen wird, lautet: Eure

Ehe, eure Familie, euer Haushalt in

Gerechtigkeit gefestigt werden. Bleibt auf der Seite des Herrn. Seid gerecht,

und dann werdet ihr gefestigt sein. Aber wenn es Schlechtigkeit gibt, wenn

es Unterdrückung gibt, dann wird es Traurigkeit geben und es wird

Aufschrei. Ich glaube, das ist zum Teil das, was Jesaja hier in Jesaja

Kapitel 5, Vers 7, zum Ausdruck bringt. Diese Parallelen gelten in beide Richtungen. Es gibt

ein Wortspiel auf horizontaler Ebene, und dann gibt es einen Parallelismus zwischen

den beiden Zeilen.
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John Bytheway: 00:45:17 Das ist die Poesie. Mishpat und Mispach.

Dr. Ross Baron: 00:45:21 Da haben wir es. Wunderschön. Gut gemacht, John. „Mishpat“ – Gerechtigkeit. Übrigens ist 

„mishpat“ ein sehr gebräuchliches Wort. Aber „mispach“ ist etwas

seltener. Wenn er sagt: „Ich suchte nach ‚Mishpat‘, aber stattdessen, siehe da,

Mispach“, das hätte sie sicher in seinen Bann gezogen, denn diese

beiden Wörter sind sich so ähnlich. Das eine wird etwas seltener verwendet. Dann

„Tzedaka“, das ständig zusammen mit „Tseaqah“ verwendet wird, was den

Schrei. So unterhaltsam. So unterhaltsam. Das ist die Kunst, wie du gesagt hast, das ist die
Poesie.

John Bytheway: 00:45:56 Das ist also so, als hättest du nicht die Penn State besucht, sondern das Staatsgefängnis. Nur dass 
das Englisch ist und es keinen Unterschied macht.

Dr. Ross Baron: 00:46:02 Das klingt ein bisschen wie ein Witz aus „The Three Stooges“. Ich bin mir nicht sicher.

John Bytheway: 00:46:07 Aber ich finde es toll, dass es so nah dran ist. Aber es ist auch fast das Gegenteil.

Dr. Ross Baron: 00:46:11 Das ist genau richtig. Das gehört zur Poesie dazu.

John Bytheway: 00:46:14 Das klingt ähnlich, hat aber fast die gegenteilige Bedeutung.

Dr. Ross Baron: 00:46:17 Das klingt ähnlich, fast gegensätzlich. Vielleicht gibt es da wieder einen technischen Aspekt. Jesaja 

lehrt uns vielleicht so etwas wie: „Herr, mit dieser ganzen

Ehe-Frage mit den Pharisäern. Man kann von

technischen Gehorsam, der eigentlich unmoralisch ist. Denn jemand,

, der sich aus irgendeinem Grund von seiner Frau scheiden lässt, ist ein Idiot, der die
Zahnpasta von der rechten Seite der Tube herausgedrückt hat, ist ein Idiot.

Hank Smith: 00:46:37 Ja.

John Bytheway: 00:46:38 Aber mir gefällt sehr, was du hier machst, Ross, denn als ich ein

Teenager war und mein Seminarlehrer sagte, Jesaja sei ein Dichter, dachte ich

dachte ich: „Nein, ist er nicht. Ich kann hier keine Gedichte finden. Er schreibt
auf eine andere Art und Weise. Vielen Dank dafür. Ja.

Dr. Ross Baron: 00:46:52 Sie haben Wortspiele verwendet, wie wir immer sagen. Nun, es ist Parallelismus, was es auch ist. Und 

es sind Bildsprache und Symbolik, was es

stimmt. Aber Jesaja verwendet Wortspiele ganz bewusst. Das macht irgendwie Spaß. Und

nur so, wie Jesaja es konnte. Ich meine, ich glaube nicht einmal, dass der

Psalmist über einen so umfangreichen Wortschatz verfügte, wie er im
im Buch Jesaja enthalten ist.

John Bytheway: 00:47:16 Wunderschön. „Mishpat“ und „Mispach“. Das werde ich nie vergessen.
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Dr. Ross Baron: 00:47:20 Gut. Das freut mich zu hören. Wiederholung. Eines der eindrucksvollsten Beispiele für Wiederholung 
ist Psalm 136. In Psalm 136 kommt der Satz „denn seine Gnade währt ewig“ 26 Mal in 26 Versen vor.

Hank Smith: 00:47:42 Okay.

John Bytheway: 00:47:44 Ja, das ist per Definition eine Wiederholung. Das funktioniert.

Dr. Ross Baron: 00:47:47 Hier ist der hebräische Text. <Hebräisch>. Sie haben <Hebräisch> mit „denn

„Seine Gnade währt ewig“. Wenn Sie in Ihrem King

James-Bibel anschauen, ist das Wort „endureth“ kursiv gedruckt, was bedeutet, dass es

von den Übersetzern der King-James-Bibel hinzugefügt wurde, um den

Satz flüssiger und sinnvoller zu gestalten. <Hebräisch>. Er sagt: „denn“ oder „weil“ – le’olam, 

für die Ewigkeit, für immer,

ewig. Und das Wort hier, <Hebräisch>, ist „hesed“.

<Hebräisch>. Für immer und ewig ist seine Gnade. Es stört mich nicht, dass dort „währt“

dort steht. Das stört mich nicht allzu sehr. Auch hier steht es nicht

ausdrücklich im Text, aber ich denke, man könnte das

Wort „le’olam“ in diesem Zusammenhang verwenden, also „ewig“. Und so übersetzen sie im 

Englischen

übersetzen sie „hesed“ mit „Barmherzigkeit“. Seine Barmherzigkeit währt ewig. Ich

finde das in Ordnung. In der neuen englischen Übersetzung heißt es: „Denn seine treue

Liebe währt an.“ Sie versuchen, dort ein anderes Wort für „hesed“

und verwenden „treue Liebe“. Anstatt „für immer“ zu sagen,
verwenden sie „währt“, um die Bedeutung von „le’olam“ wiederzugeben.

00:49:09 Ich habe die Führungssitzung der Generalkonferenz gelesen, und Präsident Nelson sprach über Psalm 

136. Es war nicht in der allgemeinen

. Es war in einer Führungskräftesitzung. Und er sagte: „Hesed“,

und einige von euch wissen das, „ist ein hebräisches Wort, für das es

vollständige Entsprechung im Englischen hat. Im Alten Testament wird es oft

als ‚Barmherzigkeit‘ übersetzt“ – so wie hier. „Es bezieht sich auf Gottes Bundesliebe

– oder auf die Liebe, die Gott für seine Kinder empfindet, insbesondere für jene, die

sich dafür entscheiden, Bündnisse mit ihm und seinem geliebten Sohn zu schließen.“ Und

dann hört euch das an: „Ich lade euch ein“ – jetzt spricht er zu allen

Generalautoritäten – „das Buch der Psalmen zu studieren, insbesondere

Psalm 136, in dem „hesed“ (übersetzt mit „Barmherzigkeit“) in allen 26

Versen vorkommt.“ Wieder diese Wiederholung. „Hesed ist der Hauptgrund, warum der

Herr uns anwies, das äußerst schwierige Projekt

, den Salt-Lake-Tempel zu renovieren. Es ist der Grund, warum Er uns anweist

uns anweist, Tempel zu errichten, zu erhalten und zu erneuern – damit Gottes Bundesliebe“ – 

„Hesed“ – „allen zuteilwerden kann, die sich dafür entscheiden,
sich für den Zutritt zu Seinem heiligen Haus qualifizieren.“

00:50:17 „Jedes Mal, wenn ein neuer Tempel geweiht wird, können unzählige Menschen auf

beiden Seiten des Vorhangs ihre wesentlichen heiligen Handlungen empfangen

und Bündnisse mit Gott schließen, um sich für mehr von Gottes

Bundesliebe zu erlangen.“ Hesed. „Jedes Mal, wenn sich ein Mensch dafür entscheidet,
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sich taufen zu lassen und den Weg des Bundes einzuschlagen, ist er oder sie

in einer besonderen Beziehung mit Gott verbunden und erhält Zugang zu Seiner

Bundesliebe.“ Hesed. Warum? Ich sage das jetzt, das

ist nicht Präsident Nelson. Denn Seine Barmherzigkeit, Seine treue Liebe, Seine

Bundesliebe währt ewig. Ist das nicht wunderschön? Psalm 136

ist ein poetisches Beispiel für den Gedanken der Wiederholung und
vermittelt diese Idee von „Hesed“ eindringlich.

John Bytheway: 00:51:01 Es macht Spaß, das durchzugehen. Ich blättere gerade in den Schriften meines Vaters, und er hat 

die Stelle „bleibt für immer bestehen“ unterstrichen. Er hat das also gesehen und dachte sich:
„Oh, was hat es damit auf sich?“

Dr. Ross Baron: 00:51:09 Es ist schwer, das in Psalm 136 zu übersehen.

John Bytheway: 00:51:11 Ja. Es ist schwer, das zu übersehen, wenn es in jedem Vers vorkommt, das stimmt.

Dr. Ross Baron: 00:51:14 Ich glaube auch, dass mir das, was ich Ihnen gerade von

Präsident Nelson, aber ich finde es beeindruckend, dass der Prophet sich in

Psalm 136 konzentriert hat, sich auf diesen Gedanken konzentriert hat und dann ausführlich darüber 

gesprochen hat

. Was für ein wunderschönes Konzept! Seine Barmherzigkeit währt ewig.
Seine treue Liebe währt fort. Seine Bundestreue ist ewig.

John Bytheway: 00:51:43 Es klingt, als wäre der Herr unermüdlich auf der Suche nach uns.

Dr. Ross Baron: 00:51:46 Genau so ist es, Elder Kearon. Danke. Ja. Ich denke, das ist genau richtig. Seine Liebe im Bund. Sie 

ist wunderschön. Und dann liebe ich

1. Nephi 17, wo er sagt, dass er diejenigen liebt, die

ihn als ihren Gott annehmen. Wir entscheiden uns freiwillig, aus eigenem Antrieb und ohne

Zwang Gott wählen. Ich glaube, diese Vorstellung – dass er alle seine

Kinder liebt – daran besteht kein Zweifel. Aber diejenigen, die ihn

ihren Gott annehmen, die sich dafür entscheiden, haben diese umfassendere, tiefere

tiefgründigere Vorstellung davon, was Seine „Hesed“ für uns bewirken wird. Psalm 136 ist ein

eindrucksvolles Beispiel für Wiederholung. Daran denken wir nicht, John. Wie

du gesagt hast: Man hat das vielleicht als 17-Jähriger gelesen und gedacht,

„Das ist kein Gedicht.“ Nun, es ist ein hebräisches Gedicht. Diese Art von

Wiederholung – das ist ein hebräisches Gedicht. Der Psalmist tut das absichtlich
das offensichtlich bewusst, um uns bestimmte Dinge zu lehren, aber das war ihre poetische Art, 
dies zu tun.

John Bytheway: 00:52:46 Ja. In diesem Fall kein Reim. Kein Reim, sondern Wiederholung. In

anderen Fällen keine Reime, sondern Parallelismus. Du zeigst uns all die
Möglichkeiten, wie man sie als Gedicht klassifizieren könnte.

Dr. Ross Baron: 00:52:58 Tiefgründige Symbole wie Hirten und grüne Weiden und stille Gewässer und überfließende 

Becher und der Schatten des Todestals. Also

tiefgründige Bilder, reichhaltige Bilder. Wir fragen uns: „Na ja, ist das Poesie?“ Es ist

hebräische Poesie. Es ist hebräische Poesie. Und der Psalmist und Jesaja
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sowie Hiob, Kohelet und die Sprüche tun dies alle auf ihre
ganz eigene Weise. Ich konzentriere mich mehr auf Jesaja und die Psalmen, weil diese 
paradigmatische Beispiele dafür sind, wie diese Autoren ihre hebräische Poesie gestalten.

John Bytheway: 00:53:30 Nun, das finde ich großartig. Wir müssen uns davor nicht scheuen. Hier sagt Präsident Nelson: 
Lest das und studiert es.

Dr. Ross Baron: 00:53:39 Ja. Ich lade euch ein, das Buch der Psalmen insgesamt zu studieren. Dann sagt er: „Insbesondere 
Psalm 136.“

John Bytheway: 00:53:48 Ich finde es toll, wenn sie so etwas sagen.

Dr. Ross Baron: 00:53:50 Ich weiß, ich auch. Ja. Das macht es klar. Das macht so viel Spaß. Übrigens ist es eine sehr 

interessante Übung, wenn man sich Psalm 136 nimmt und sich einfach

Zeit nimmt. Denn der erste Teil jedes Verses sagt etwas

Anderes als der letzte Teil: „Denn seine Gnade währt

in Ewigkeit.“ Es ist, als wäre die Pointe am Ende jedes Verses: „Seine
Gnade währt ewig.“ „Seine Gnade währt ewig.“

John Bytheway: 00:54:13 Es ist eine weitere Version der Schöpfungsgeschichte, denn sie beginnt mit den Wassern, den 

großen Lichtern, der Sonne, die über den Tag herrscht, und dem

Mond, der die Nacht beherrscht. Aber all das geschieht vor dem Hintergrund

dieses Geschehens liegt in seiner Liebe zu uns begründet. Es geht nicht nur darum, wie er
die Erde oder so lautet der Befehl. Und hier ist der Grund, warum er das alles getan hat.

Dr. Ross Baron: 00:54:36 Noch einmal: Das ist eine spannende Diskussion – was lehrt mich die Erschaffung der Erde über 

den Charakter Jesu Christi?

Wow, das ist eine spannende Diskussion. Der Psalmist sagt uns: Seht mal,

er hat die Lichter und die Gewässer und all diese Dinge geschaffen. Warum?
Weil seine Liebe im Bund ewig währt.

John Bytheway: 00:54:58 Ich habe in einem Buch von Stephen Covey gelesen, dass jemand Albert Einstein einmal gefragt 

habe: „Wenn du Gott

, was würdest du ihn fragen? Und er sagte: „Nun, ich würde

ihn, wie er das Universum erschaffen hat.“ Doch fast sofort

seine Meinung und sagte: „Nein, ich würde ihn fragen, warum er

das Universum erschaffen hat. Denn dann würde ich den Sinn meines

Lebens. Wenn man sich dieses Kapitel ansieht, dreht sich darin alles um Liebe und
dem Bund, uns zu lieben – und das liefert doch die Antwort auf das „Warum“, nicht wahr?

Dr. Ross Baron: 00:55:26 Ja. Nein, das ist großartig. Präsident Monson wurde einmal gefragt: „Was würden Sie Jesus 

fragen, wenn Sie bei ihm wären?“ Und er sagte: „Ich
würde ihn nichts fragen. Ich würde zuhören.“

John Bytheway: 00:55:35 Genial.

Hank Smith: 00:55:36 Er würde wahrscheinlich kein Wort sagen.
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John Bytheway: 00:55:38 Bruder Ross, das ist großartig. Wir haben uns in Jesaja 5 mit Klanggleichheit beschäftigt. Wir haben 
uns in Psalm 136 mit Wiederholungen als poetischer Form befasst, was wirklich beeindruckend war. 
Was gibt es sonst noch, das poetisch oder gedichtartig ist?

Dr. Ross Baron: 00:55:52 Vielleicht nicht im Sinne eines poetischen jambischen Pentameters à la William Shakespeare, aber 

was die poetische Struktur im Hinblick auf den Rhythmus angeht, haben wir

das, was man einen Chiasmus nennt. Das Fachwort dafür lautet „invertierter

Parallelismus. Das sagt vielen Menschen nicht viel, aber die

Idee dahinter ist, dass man ein Prinzip A hat, ein weiteres Prinzip B, ein weiteres

Prinzip C und dann vielleicht D als Kern, um den

sich alles konzentriert. Dann ergibt sich der Rest von selbst. Man hätte also

ein doppeltes D, also beide Prinzipien, dann hättest du C-Prime, das

zu C, B-Prime parallel zu B, A-Prime parallel zu A.

Und das ist eine bestimmte Art zu schreiben. Wir schreiben nicht so.

Wir haben einige einfache Formen. Der alte König Cole war ein fröhlicher alter Kerl

war ein fröhlicher alter Kerl, das war er. Das ist A, B, B, A. Ein Chiasmus im

Hebräisch ist viel komplizierter und reichhaltiger, da er tatsächlich
uns bestimmte Dinge beizubringen versucht.

00:56:51 Ein sehr ähnlicher Parallelismus, aber auf eine kompliziertere oder tiefgründigere

Art. Es scheint auch eine Gedächtnisstütze zu sein. Vielleicht waren

die Alphabetisierungsrate niedrig. Und wenn man sich die erste Hälfte merken konnte,

war es einfacher, sich die zweite Hälfte zu merken, wenn sie

chiastisch aufgebaut war. Einige Wissenschaftler glauben, dass der Chiasmus als

Gedächtnisstütze gedacht war, was ich gar nicht so schlecht finde. Ich denke, er bietet tatsächlich 

reichhaltige Lernmöglichkeiten. Der berühmte Chiasmus in

Kapitel 36 des Buches Mormon, den ich übrigens

übrigens erstaunlich finde, ist ein sogenannter antithetischer Chiasmus,

, da der erste Teil der Struktur nicht

harmonisch, sondern antithetisch. Während Alma danach strebte,

die Kirche Gottes zu zerstören. Die Parallele besteht darin, dass er sein Leben damit verbrachte,

damit, Menschen zu finden, die er zu Christus führen konnte. Sie sind antithetisch, sie sind

Gegensätze, aber sie stehen dennoch in Parallele zueinander. Ist das verständlich?
Im Alten Testament gibt es davon eine ganze Reihe.

00:58:03 Ich werde nur zwei anführen, weil ich denke, dass sie wirklich anschauliche Beispiele sind, und 

dann können die Leute selbst weitere finden. Aber diese machen Spaß.

Und als Familie oder im Rahmen eines gemeinsamen Bibelstudiums, wenn ihr

sich etwas Zeit nehmen und das Ganze aufschreiben und betrachten und fragen:

was wir aus den Parallelen lernen können – das ist wirklich praktisch und zudem

innovativ und macht Spaß beim Schriftstudium. Das erste Beispiel, das ich

gerne betrachten möchte, ist das berühmte Beispiel, das wir bereits im Zusammenhang mit

, und zwar Psalm 23. Psalm 23 gilt als ziemlich

berühmt, offensichtlich einer der berühmtesten Psalmen, aber auch

auf eine bestimmte Art und Weise strukturiert. Nun müssen wir uns bewusst machen, dass unsere

Versaufteilung – also die Art und Weise, wie wir die Schrift in Verse unterteilen – bei einem

ein altes Manuskript vorliegt, nicht in Verse unterteilt ist. Es ist nicht doppelt

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.



„Lies Gedichte im Alten Testament“ – followHIM-Podcast-Seite 23

spaltig mit Fußnoten am unteren Rand. So etwas gibt es dort nicht.

00:59:03 Lassen Sie mich also die Struktur darlegen, die meiner Meinung nach hier in Psalm 23 vorliegt. 

Zunächst einmal haben wir den Herrn als Hirten. Das sind

die Verse eins und zwei, in denen er gewissermaßen diese Rolle als Führender und

Leitende. Ich nenne das A. Grundsatz B ist, dass er uns

Führung und Versorgung geben wird. Das ist Vers 3. In den Versen 1 und 2

handelt der Herr als Hirte. Vers 3, den ich als B bezeichne, steht für

Führung und Versorgung. Dann gehen wir in das dunkle Tal, das

Tal des Todesschattens. Das nenne ich C. Das ist Vers

vier. Und ich nenne es A. Es ist der erste Teil dessen, was wir als

Vers vier. Also lautet 4a: „Auch wenn ich durch das Tal des“

Schatten des Todes. Dann D, das, wie ich sage, den Mittelpunkt des

Chiasmus. Das ist der zentrale Punkt – wenn ihr mir bei diesem
bei mir bist.

00:59:58 Das ist 4B. Wenn man sich die Verse ansieht, haben wir den Herrn als Hirten. Er wird uns führen und 

für uns sorgen. Auch wenn wir

durch dunkle Täler, sei es das Tal des Schattens des

Todes, oder es könnten körperliche Beschwerden oder finanzielle Rückschläge oder

psychische Erkrankungen oder was auch immer unsere Not ist – du bist bei mir.

Dann wird sich alles von selbst regeln. C: Dem dunklen Tal wird dann

Schutz vor Feinden, womit ich Vers fünf meine, den ersten

Teil, Vers 5A. Dann stelle ich Führung und Versorgung in Parallele zu Vers drei, nämlich die 

Versorgung am Tisch. Er deckt einen Tisch

vor uns in Gegenwart unserer Feinde. Er tut das für uns.

Und dann, A, wenn sich das Ganze bis zum Ende entfaltet, ist es, dass wir für immer beim

Herrn für immer, was Vers 6 ist, der eine Parallele dazu bildet, dass Gott

unser Hirte ist. Das Zentrum des Chiasmus ist: Gott ist mit uns, du
bei mir bist.

01:00:59 Er wird mein Hirte sein. Er wird mich führen. Er wird für mich sorgen, selbst in schweren Zeiten – 

das ist C: dunkle Täler und

Schutz vor Feinden. Er wird uns einen Tisch bereiten und

wir werden schließlich für immer beim Herrn wohnen können. Ich glaube,

, dass darin eine wunderschöne symbolische Struktur steckt, die uns etwas über
ihn und seine Rolle lehrt.

John Bytheway: 01:01:20 Mir gefällt der Kern davon besonders gut, denn ich denke, diese Vorstellung, dass Gott bei uns ist – 

das ist der Name „Emmanuel“. Das ist es, was uns am

am Abendmahlstisch versprochen wird. Dass sein Geist immer bei uns ist. Der

Herr scheint uns immer wieder zu sagen: Ihr seid niemals

allein. Ich bin bei euch.“ Für mich ist das der spannendste Teil, der
Kern der Sache.

Dr. Ross Baron: 01:01:42 Nein, das ist großartig. Vielen Dank, dass Sie das mit uns geteilt haben.
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Hank Smith: 01:01:45 Genau das, was wir heute getan haben: Wir preisen Gott mit unserem

Herz, unserer Kraft, unseres Verstandes und unserer Stärke. Ich habe das Gefühl, dass wir – erstens, 

wenn wir

über Struktur sprechen, Gott mit unserem Verstand anbeten. Ich möchte das wirklich

das verstehen. Ich möchte das wirklich verstehen. Aber

dann schauen wir uns die Struktur an und versuchen, etwas zu spüren, und wir

verehren Gott mit unserem Herzen. Als du das gelesen hast, dachte ich:

Mann, ich mache hier beides. Ich möchte die Struktur verstehen und

versuche, sie zu spüren. So kommt man sozusagen in den richtigen Flow,
beim Lesen der Bibel.

Dr. Ross Baron: 01:02:16 Ja. Ich möchte ganz konkret werden: Eine Familie liest gerade in den Psalmen, und da sind vielleicht 

einige Leute dabei, die denken: „Ich

keine Ahnung, was hier vor sich geht.“ Da könntest du ein Blatt

Papier und einfach sagen: „Hey, ich zeige euch mal diese

Struktur zeigen.“ Damit könnte man ein bisschen Spaß haben. Wie lässt sich aus dem

Vers, dass Er bei uns ist – wie du gesagt hast, John –, warum sollte der

im Mittelpunkt stehen? Sollte nicht der Tod im Mittelpunkt stehen? Du

weißt schon, das ist das Schreckliche daran, aber das steht nicht im Mittelpunkt. Und was wird Gott 

tun? Ich meine, es ist so, wie du sagst: Wir werden

die Struktur mit unserem Verstand verstehen. Wir werden sie gewissermaßen

verstehen, es darlegen, aber dann werden wir anfangen, es zu spüren und anzuwenden
und es herausfinden und es irgendwie tief in unseren Herzen begreifen.

Hank Smith: 01:02:57 Wenn man bei der Struktur stehen bleibt, war das nicht der Sinn der Sache. Das machen wir
manchmal in Alma 36. Wir zeigen den Leuten die Struktur, richtig?

Dr. Ross Baron: 01:03:04 Wir begeistern uns so sehr dafür und machen dann weiter.

Hank Smith: 01:03:07 Ja, wir lesen es nicht.

John Bytheway: 01:03:09 Ich sage meiner Klasse immer: Lasst euch nicht so sehr von der Form mitreißen, dass ihr die 

Botschaft verpasst, okay? Die Tatsache, dass Alma zu

Helaman spricht, ein Chiasmus entsteht nicht einfach so aus dem Nichts

. Das war ein erstaunlicher Tagebucheintrag, den er irgendwo

auf Papier oder auf Platten oder was auch immer verfasst hat. Es war eine Menge Arbeit,

dieses wunderschöne Werk zu verfassen. Und genau das macht den Reiz aus, wenn man

im Buch Mormon einen Chiasmus entdeckt. Diese Reden waren
Reden. König Benjamin hat ein paar davon.

Hank Smith: 01:03:38 Wir sollten also die Struktur würdigen, aber die Botschaft nicht aus den Augen verlieren.

John Bytheway: 01:03:42 Ja. Man sollte einfach Ehrfurcht davor haben. So aufregend. Und genau darüber haben wir heute 

im Zusammenhang mit dieser Lyrik gesprochen. Das sind

Gedichte in Formen, die vielleicht direkt vor unseren Augen verborgen bleiben, wenn man denkt, ein

Gedicht nur aus Reimen besteht.
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Dr. Ross Baron: 01:03:55 Wenn man sich alles ansieht, was wir heute in diesem Podcast behandelt haben, dann

Wir sind langsam vorgegangen. Wir haben uns einen oder zwei Verse angesehen. Wir

mussten sie auseinandernehmen und darüber nachdenken. Zuerst die Struktur

und dann den Gefühlsteil und stellen Zusammenhänge her und verknüpfen

. Aber das geht langsam voran. Es ist nicht so, dass wir heute Jeremia 1–45 durchnehmen.

Das machen wir nicht. So lesen wir das nicht. Es ist eine
etwas andere Herangehensweise, die Heilige Schrift auf diese Weise zu studieren.

John Bytheway: 01:04:25 Vor allem vielleicht in den Sprüchen lassen sich Parallelen leichter erkennen. Eines der 

Beispiele: Das „Handbuch der Gedanken“

: „Eine sanfte Antwort wendet den Zorn ab, aber

harte Worte schüren den Zorn“. Da gibt es eine schöne Parallele. Selbst

junge Menschen könnten erkennen, dass man, wenn man es ruhiger angeht, so wie man
sagt.

Dr. Ross Baron: 01:04:46 Das ist ein antithetischer Parallelismus. Die sanfte Antwort steht also im Gegensatz zu schmerzhaften 

Worten. Das wäre ein schönes Beispiel, um

sagen: „Schau mal, es gibt Parallelismen, bei denen man

die Gegensätze genau betrachten, nicht die Harmonie. Es ist eine andere

Art, wie der Dichter versucht, seinen Gedanken auszudrücken. Aber wie du gesagt hast,
ist diese hier leicht zu verstehen.

John Bytheway: 01:05:09 Und das wäre eine lustige Wortsuch-Übung. Such doch mal nach Parallelismen in den Sprüchen, 

denn die gibt es dort überall,

glaube. Diese kleinen Wiederholungen. Ich werde denselben
Gedanken mit anderen Worten wiederholen.

Dr. Ross Baron: 01:05:23 Die bei Jesaja können etwas schwieriger sein, aber es gibt sie. Und in den Psalmen natürlich 

überall. Die Psalmen scheinen

mit Bildsprache, Symbolik, Chiasmus und Parallelismus zu arbeiten. Die Psalmen
das Ganze heraufbeschwören. Sie führen alles zusammen.

John Bytheway: 01:05:40 Mir gefällt sehr, was Hank vorhin gesagt hat, dass es wie Kunst ist. Das sind nicht nur Worte mit 

Inhalt. Wenn es Poesie ist, dann sind es

Worte in einer Kunstform. Genau darum geht es uns. Es wurde nicht

nur schnell irgendetwas aufgeschrieben. Sie haben wirklich darüber nachgedacht,
darüber nach, was sie schrieben, haben es ausgefeilt und daran gearbeitet.

Dr. Ross Baron: 01:05:59 Ich finde Ihren Einwand zu Alma 36 wirklich gut. Alma 36 ist eindeutig gut durchdacht. Mosia, 

Kapitel 27, ist eher die
spontane Schilderung dessen, was Alma widerfahren ist.

John Bytheway: 01:06:11 Ja, das ist die Erzählung. Das ist es. So ist es passiert. Ja.

Dr. Ross Baron: 01:06:14 Genau. Aber Alma 36 – jetzt bin ich älter. Ich habe darüber nachgedacht. Ich werde

das in Helaman lehren. Es gibt Dinge, die rüberkommen müssen.

Und vom Aufbau her werde ich es so gestalten, dass es nicht übersehen werden kann.
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John Bytheway: 01:06:28 Ross, sag uns doch bitte, was der Mittelpunkt dieses Chiasmus in Alma 36 ist.

Dr. Ross Baron: 01:06:33 Jesus Christus. Ich erinnerte mich daran, dass mein Vater über Jesus Christus gesprochen hatte. Als 

mir das durch den Kopf ging, konnte ich mich nicht mehr an meine Schmerzen erinnern.
Bumm. Der Dreh- und Angelpunkt des gesamten Kapitels ist Jesus Christus.

John Bytheway: 01:06:47 Absichtlich.

Dr. Ross Baron: 01:06:48 Ja, absichtlich. Psalm 23: „Denn du bist bei mir.“ Im Mittelpunkt
steht der Herr Jesus Christus im Mittelpunkt.

John Bytheway: 01:06:56 Das ist so gut.

Dr. Ross Baron: 01:06:57 Psalm 67 ist tatsächlich einer der am deutlichsten erkennbaren Chiasmen. Psalm

67. Punkt A, Vers 1: Gottes Segen. Vers 2: Die Völker werden

Gottes Wege erkennen. Genau das tun wir weltweit: Wir versuchen,

den Menschen Gottes Wege zu lehren und nach Gottes Wegen zu leben. Vers 3

: Die Menschen preisen Gott. Da ist Vers 1: Gottes Segen. Vers

zwei: Die Völker kennen oder werden Gottes Wege kennenlernen, und dass wir dann

werden wir Gott preisen. Im Zentrum des Chiasmus: Die Völker werden

sich freuen, weil Gott gerecht richtet. Darüber möchte ich sprechen.

Dann, wenn sich der Gedankengang wieder auflöst, in Vers fünf, preisen die Menschen Gott.

Übrigens ist der Wortlaut identisch mit dem in Vers drei. Deshalb ist dieser

so leicht zu erkennen ist. Vers drei bildet eine Parallele zu Vers

fünf. Vers vier ist der Mittelpunkt. In Vers sechs empfängt die Erde die

Segen Gottes, weil die Völker Gottes Wege kennen,

was eine Parallele zu Vers zwei darstellt. Schließlich, in Vers sieben, breiten sich Gottes Segnungen
auf alle Völker aus.

01:08:06 In Parallele zu Vers 1: Gottes Segen. Der Kern dieses

Chiasmus ist, dass sich die Völker freuen werden, weil Gott gerecht richtet.

Meine Frage dazu wäre: Was ist das Besondere an Gottes

Urteile, bei denen wir oft denken: „Ach, ich will Gottes

Gerichte“, aber wir freuen uns darüber, dass Gott richtet. Das ist irgendwie ein spannendes

Gedanke. Warum sollte das im Mittelpunkt dieses
Psalms sein?

John Bytheway: 01:08:32 Darf ich noch einmal auf Jesaja 5 zurückkommen?

Dr. Ross Baron: 01:08:35 Ja.

John Bytheway: 01:08:37 „Denn der Weinberg des Herrn der Heerscharen ist das Haus Israel, und die Männer von Juda sind 

sein lieblicher Setzling; und er erwartete

Gerechtigkeit.“ Ich sage meinen Studenten immer: Fügt „gerechte Gerechtigkeit“ hinzu.

Er erwartete Gerechtigkeit. Er erwartete vollkommene Gerechtigkeit. Doch siehe,

Unterdrückung – änder es in Gerechtigkeit, denn es gab viele schlechte

Urteile und Ungerechtigkeiten. Würdet ihr euch nicht freuen, wenn ihr
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wüsstet, dass es einen Gott gibt, der gerecht richtet, wo ihr doch bisher nicht viel davon gesehen 
habt?

Dr. Ross Baron: 01:09:05 Ich würde sagen, dass wir den größten Teil unseres Lebens – und besonders, wenn man Kinder 

hat – damit verbringen, dass sie im Haus herumrennen und sagen: „Das ist nicht

fair.“ Es muss etwas aus dem vorirdischen Leben geben, das in uns

in unsere geistige DNA eingewoben ist, das uns wissen lässt, dass Gott gerecht ist. Gott ist

gerecht. Wenn wir dann ins irdische Leben kommen, erleben wir Ungerechtigkeit,

nicht wahr? Du hast den Nagel auf den Kopf getroffen, das „Mishpat“. Die Gerechtigkeit, die wir 

wollen,

, ist Gottes Gerechtigkeit. In Mosia, Kapitel 16, Vers 1, sagt Abinadi: Jeder

wird bekennen, dass deine Urteile gerecht sind. Niemand wird sagen, es sei

nicht gerecht sei. Niemand. Niemand wird von Gott gerichtet werden und sagen, es sei nicht

fair. Vielleicht gefallen ihnen die Konsequenzen nicht, aber

sie werden Gott nicht vorwerfen, ungerecht zu sein. Die Tatsache, dass

sich die Völker freuen, weil Gott gerecht richtet, ist etwas,
, das im irdischen Leben sehr schwer zu erleben sein kann.

John Bytheway: 01:10:04 Präsident Oaks hielt vor Jahren an der BYU eine Ansprache mit dem Titel „Richtet nicht und das 

Richten“. Es hat mir sehr geholfen, als er sagte, dass er das Gefühl habe,

, dass alle Schriftstellen, die davon sprechen, nicht zu richten, sich auf endgültige

Gerichte beziehen, die wir nicht fällen dürfen, sondern von

Zwischenurteile, die wir fällen sollen

, allerdings nach rechtschaffenen Grundsätzen. Wir wissen, dass wir in Bezug auf Gottes Urteil

können wir sagen: „Ich muss keine endgültigen Urteile fällen. Ich

kann sagen: Das übersteigt meine Fähigkeiten. Ich muss Zwischenurteile fällen. Dabei brauchen 

wir Hilfe. Hier schreibt Jesaja

schreibt: Ich bin mir sicher, dass diese Menschen gesehen haben, wie der Psalmist

Ungerechtigkeit. Es macht uns wahnsinnig, selbst wenn wir alt sind. Wenn wir

Ungerechtigkeit – genau das habe ich dort gesehen. „Du sollst das Volk
gerecht richten.“ Oh, endlich ein Richter, der gerecht richten wird.

Dr. Ross Baron: 01:10:54 Erinnern Sie sich an die Stelle in „Lehre und Bündnisse“, an den Mann,

James Covel, der Pfarrer war – 39,40 –, wo er sagt: „Ich werde tun, was immer der Herr will. Ich 

weiß, dass dies wahr ist.“ Dann

erhält diese Offenbarung, die Lehre und Bündnisse, und dann
springt ab.

John Bytheway: 01:11:10 Sozusagen am nächsten Tag, nicht wahr?

Dr. Ross Baron: 01:11:11 So, am nächsten Tag. Ich frage die Studenten gerne: „Was denkt ihr denn?“ Und die sagen dann: 

„Der Typ kommt in die Hölle.“ Und ich sage dann: „Hey, wir

können kein endgültiges Urteil fällen.“ Und sie sagen: „Klar, er kommt

in die Hölle, Bruder Baron. Ganz klar, dieser Typ. Und wenn man

Abschnitt 40, Vers 3: ‚Darum hat er meinen Bund gebrochen.‘

Das ist eine Tatsache. „… und es bleibt mir überlassen, mit ihm zu verfahren, wie
es mir gut erscheint.“

John Bytheway: 01:11:38 Überlassen Sie das mir.
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Dr. Ross Baron: 01:11:40 Dieser Vers besagt: Tu nicht das, was du gerade tust.

Hank Smith: 01:11:45 Hör einfach auf.

Dr. Ross Baron: 01:11:46 Das bleibt mir im Gedächtnis. Das ist Psalm 67, Vers 4. Beachten Sie, dass

beiden Seiten von Vers 4, also in Vers 3 und Vers 5, die Struktur: Das Volk wird Gott preisen. Und 

der springende Punkt ist, wenn wir zum

Mitte, dem Dreh- und Angelpunkt, kommen: Warum preisen wir Gott? Weil

er richtet gerecht. Denn es bleibt mir überlassen, mit ihm so zu verfahren, wie

es mir gut erscheint, nicht dir. Wir alle haben schon Ungerechtigkeit erlebt. Ich
halte James Covel für ein interessantes Beispiel.

Hank Smith: 01:12:16 Wir haben letztes Jahr über ihn gesprochen. Er hatte letztendlich tatsächlich ein gutes Leben. Er 

wurde ein guter methodistischer Pfarrer, hat viel
Gutes bewirkt. Es war gut. Der Herr hat mit ihm getan, was ihm gut erschien.

John Bytheway: 01:12:26 Ich bin so froh, dass du das angesprochen hast. Ich werde das jetzt mit unserem

Diskussion über das Fällen von Zwischenurteilen und das Fällen

endgültige Urteile zu fällen. Das ist eine perfekte Formulierung. Der Herr sagt: „Ich

habe das im Griff. Ihr habt eure eigenen Probleme. Geht an die Arbeit. Ich kümmere mich darum
. Oh, das gefällt mir sehr gut.

Dr. Ross Baron: 01:12:43 Und ich denke, das hängt auch zusammen – wenn ich das sagen darf – mit Johannes, Kapitel 9, wo

der von Geburt an blinde Mann vorkommt. Und in ihren Köpfen gibt es nur zwei

Möglichkeiten. Entweder hat er gesündigt oder seine Eltern haben gesündigt. Jesus sagt so etwas wie:

es gibt noch eine andere Dimension. Es könnte sogar unendlich viele

Dimensionen, von denen ihr nichts wisst. Einer der Gründe,

dieser Mann blind geboren wurde, ist, dass die Herrlichkeit Gottes offenbar werde. Und sie dachten 

wahrscheinlich nur: Wir

nicht einmal, was das bedeutet. Nach unserer Logik hat James Covel

den Bund gebrochen hat. Er kommt ganz sicher in die Hölle. Und der Herr

sagt sozusagen: „Moment mal. Ich werde hier ein gerechtes Urteil fällen.“ Das

sollte uns allen große Hoffnung geben. Er versteht es vollkommen. Er begreift

unsere besondere Situation. Er wird unser Richter sein. Mosia 16:1:

werden wir alle sagen: „Deine Urteile sind gerecht“, wofür wir
ihn preisen werden. Psalm 67.

John Bytheway: 01:13:38 In Abschnitt 46 werden geistige Gaben beschrieben. Und in Vers 15 gibt es eine kleine Stelle, an der 

es heißt, dass der Herr den Ausdruck „seiner Barmherzigkeit entsprechend“ verwendet

Barmherzigkeit entsprechend den Umständen der Menschenkinder“ verwendet.

Das bedeutet, dass all das von einem vollkommenen Richter berücksichtigt wird. Die

Umstände, die Welt der Teenager. Die Welt, in der ich als

Teenager gab es kein Internet, kein TikTok, kein Instagram. Aber für einen

heutigen Teenager sind diese Lebensumstände anders, und der Herr

weiß, wie er all das berücksichtigen kann. Das ist ein weiterer Punkt. Er

richtet gerecht. Das ist ein Grund zur Freude. Das ist ein

guter Punkt. Wir machen ihn zum Mittelpunkt eines Chiasmus.
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Dr. Ross Baron: 01:14:20 Wir werden diesen Punkt hervorheben. Es ist so ein guter Punkt, weil

wir das im irdischen Leben nicht erleben, im Allgemeinen nicht erleben.

Ich glaube, einige der größten Tragödien und einige der größten

Gründe, warum es bestimmten Menschen schwerfällt, an Gott zu glauben, sind die 

Ungerechtigkeiten, die
hier auf der Erde geschehen.

Hank Smith: 01:14:37 Was mir daran außerdem sehr gut gefallen hat, ist die Regierungsform. Wenn wir etwas aus dem 

Alten Testament gelernt haben, dann ist es, dass Könige

nicht funktionieren. Eigentlich wollen wir aber einen König haben. Wenn Jesus

kommt, möchte ich, dass er das Ganze leitet. Du bist der Senat,

den Obersten Gerichtshof und den Präsidenten. Sei jeder König, leite alles,

jedes Gesetz erlassen. Es wird Leute geben, die sagen: „Er will König sein.“
Das will er. Dann soll er König sein.

Dr. Ross Baron: 01:15:04 Es ist so, wie du vorhin gesagt hast, Hank. Saul hat großartig angefangen. Es endete schlecht. David 

hat großartig angefangen. Es endete schlecht. Salomo hat

großartig an. Endete schlecht. Und dann die Ironie, über die wir gesprochen

, ist, dass sie einen König hatten. Wir wollen einen König wie andere Nationen. Ihr
habt einen König.

Hank Smith: 01:15:24 Ihr beide seid schon ziemlich viel gereist. Wenn man sieht, wie eine korrupte Regierung das Leben der 

Menschen unterdrückt, ist das
entsetzlich. Uff.

Dr. Ross Baron: 01:15:35 Es ist interessant, dass du das ansprichst. Ich weiß nicht, ob ihr schon einmal in einer 

Jugendstrafanstalt unterrichtet habt. Ich

war in einer Jugendstrafanstalt und habe dort den Sonntagsunterricht

Schule. Die Schüler, diese Kinder, die sich, wie ich vermute, rechtmäßig an diesem

Ort waren, strömten herein. Und als Erstes schrieben sie

schrieben sie ein Lied, das sie singen wollten, an die Tafel. Wir

sangen dann 15 Minuten lang. Und das sorgte für eine wunderbare Stimmung.

Danach führten wir ein Gespräch über das Evangelium, entweder über einen bestimmten Vers oder

was auch immer gerade Thema war. Und ich erinnere mich, dass ich das erste

Mal ging und nach Hause fuhr, dachte ich mir: Ich habe den Heiligen Geist gespürt.

Der Heilige Geist war da. Dann ging ich zurück und unterhielt mich mit

diesen Jugendlichen, fuhr nach Hause und dachte, ich würde alle ihre
Eltern ins Gefängnis stecken und sie alle wieder freilassen.“

01:16:21 Mit anderen Worten: Dies entspricht Gottes Urteil unter Berücksichtigung der Lebensumstände der 

Menschenkinder. Die meisten dieser jungen Menschen

hatten schreckliche, ungerechte familiäre Verhältnisse, mit denen du oder ich

enorme Schwierigkeiten gehabt hätten und aller Wahrscheinlichkeit nach in

derselben Situation gelandet. So, so traurig. Gott wird gerecht richten. Wir

können ihn anbeten, ihn preisen, und alle Völker werden es wegen

. Ich hoffe, wir hatten heute Spaß dabei, verschiedene Wege zu erkunden,

hebräische Poesie zu analysieren. Ich glaube, John, etwas, das du vorhin gesagt hast,

sehr hilfreich sein wird. Nur weil es keinen Reim hat

, heißt das noch lange nicht, dass es kein Gedicht ist. Die Tatsache, dass es in
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jedem einzelnen Vers, ist eine hebräische Art zu sagen: „Hey, übrigens, das ist ein Gedicht. Auf 
diese Weise werden wir euch etwas auf andere Art beibringen“, oder ein Chiasmus, oder 
Parallelismen, oder reichhaltige Symbolik und Bildsprache.

Hank Smith: 01:17:21 Ja. Wunderschön. Ross, lass uns es langsam angehen. Manchmal fragen wir uns als Eltern: „Wie soll 

ich denn alle Psalmen durchnehmen?“ Das wirst du nicht schaffen.
Ihr werdet nicht alle Psalmen durchnehmen. Und das ist in Ordnung.

Dr. Ross Baron: 01:17:32 Heute Abend werden wir die Psalmen 1 bis 20 lesen. Mach das nicht. Ich meine, mach das 

generell nicht. Hör mal, wenn du als Elternteil

das tun wollen, kannst du das natürlich tun. Aber Mann, nimm dir einen Psalm vor, such

einen, haben Sie Spaß damit. Schauen Sie sich die Parallelismen an. Schauen Sie sich ein paar

ausdrucksstarken Wörtern an. Das werden sie sich immer merken. Es macht einfach Spaß. Es ist
tolles Zeug. Wenn du einen Autoaufkleber entwerfen kannst, John, dann lass es uns machen.

John Bytheway: 01:17:55 Ja. Wenn du einen Satz findest, der so kurz ist wie ein Kühlschrankmagnet.

Dr. Ross Baron: 01:18:00 Das ist toll. Macht richtig Spaß. Denn seine Gnade währt ewig.

John Bytheway: 01:18:06 Das ist gut. Ich bezeichne ihn gerne als „Predigt in einem Satz“, und davon findet man viele in den 

Psalmen und in den Sprüchen, aber
es klingt, als würden sie in manchen Fällen versuchen, sich kurz zu fassen.

Hank Smith: 01:18:17 John, wir haben nur noch einen „Gedanken zum Nachdenken“ übrig.

John Bytheway: 01:18:21 Oh nein.

Hank Smith: 01:18:22 Ich weiß. Das ist ein trauriger Moment.

Dr. Ross Baron: 01:18:25 Ein trauriger Moment.

John Bytheway: 01:18:27 Und ich muss mir mehr davon merken. Das ist das Traurige daran.

Hank Smith: 01:18:30 Ja. Wie sollen wir sie uns merken, wenn wir das nicht mehr machen? Ross wird noch einmal mit 

„Propheten

und „Prophecy“, wenn wir mit Jesaja, Jeremia, Hesekiel und Daniel beginnen. Es
wird spannend sein, seine Sichtweise dazu zu hören.

John Bytheway: 01:18:46 Nun, vielen Dank, Ross. Ich weiß, du hast dich über mein Gedicht lustig gemacht, aber unsere 

karge Wüste ist grün geworden, weil Dr. Ross
Baron sie mit lebendigem Wasser übergossen hat.

Hank Smith: 01:18:56 Im Handbuch steht hier im allerletzten Absatz unter „Weisheit

Literatur, genau der letzte Satz: „Man könnte sich Weisheitsliteratur
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als tiefgründige Gespräche mit inspirierten Mentoren, die ihre Erkenntnisse über Gott und die 
von ihm geschaffene Welt mit dir teilen möchten – und dir vielleicht helfen, diese Dinge ein 
wenig besser zu verstehen als zuvor.“ Genau das ist unser Ziel.

John Bytheway: 01:19:16 Das stimmt. Um den Kern eines der chiasmatischen
, die wir heute Abend behandelt haben: Möge Gott mit euch sein. Der allerbeste Wunsch. Er ist bei 
uns. Nun, vielen Dank an euch alle, dass ihr bei „Thoughts to Keep in Mind“ mit Dr. Ross Baron 
dabei wart. Danke, Ross. Wir freuen uns immer sehr, dich bei uns zu haben, und ich habe so viel 
gelernt. Ich habe all meine Notizen. Ich bin bereit, diese in meine Heilige Schrift einzufügen. Du 
musst nicht schnell lesen. Du kannst langsam lesen. Genießt es. So liest man Gedichte. Also, wir 
sehen uns beim nächsten Mal in einer weiteren Folge von „followHIM“.

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.




